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Facultäten in Preußen meiſt mit Altkatholiken beſetzt 
waren, gezwungen, im Auslande zu ſtudiren. Uebrigens 
könne ja der Miniſter aus der auch ihm nicht unbe⸗ 
kannten anonymen Broſchüre erſehen, welche Wünſche 
die katholiſche 9 00 bezüglich der Erziehung der Clericer 
habe. Manche Geiſtlichen wurden auch nicht zurück⸗ 
berufen, weil ſie maigeſetzliche Strafen noch nicht ver⸗ 
büßt haben. Den Pfarrer Wehn, der vor 10 Jahren 


Telegraphiſche Nachrichten der Danz. Ztg. 

Paris, 25. Febr. Die Regierung hat neuer⸗ 
dings wieder Dampfer zum Transport von Kohlen 
und Proviant nach Tongking gemiethet. 


England und Deutſchland in der Südſee. 


die Gelegenheit, ihre Waffen zu kreuzen. Dann J Ober⸗Aegypten zurückzuziehen. Daß er, wenn er 
endlich Pech das Bild, als f 1 alte Herr] feine e ae Truppen vereint, dem Mahdi 
Reichenſ a das Kapitel der Umniwerfitäten I gewachien ift, auch wenn derſelbe mit 10 ganzen 
ai Anlaß nahm, um feinem Grolle über die Mib- | Krieggmacht anrückt, braucht ſchließlich nicht be⸗ 
tände auf den Hochſchulen Luft zu machen, Das zweifelt zu werden. 

Tanzen, Singen, Kegelſchieben iſt ihm offenbar ein Nun kommt aus Cairo eine überraſchende 
ſehr verhaßter Klang. Die Muſenſöhne ſchwimmen Meldung, welche alle dieſe Vorausſetzungen voll⸗ 


In London wurde, wie telegraphirt wird,] und reiten ihm zu viel, fie trinken und pauken] ſtändig über den Haufen ſtößt. In den milttäriſchen | 8 Wochen 10 18 wegen Vergehens gegen die Mai⸗ 
geſtern ein neues Blaubuch über Neu⸗Guinea und geſetze ahgeſeſſen hat, hat man deshalb noch immer nicht 
in feine Pfarre wiedereingeführt. Das bemeile keines⸗ 


zu viel. — ſtudiren aber zu wenig umd Kreiſen Cairos erwartet man nämlich, daß ie 
ſtehen ihm unter zu wenig ſtrenger Zucht. Colonne des Brigade⸗Generals Brackenbury bis 
Merkwürdigerweiſe fielen die angezogenen intereſſanten] nach Abu Hamed vorrücken werde, um die 
Themata diesmal auf keinen fruchtbaren Boden. Wüſtenroute nach Korosko zu ſichern. Die Streit⸗ 
Kein Herr v. Zitzewitz erhob ſich wie früher, um | macht wird fi bei Abu Hamed verſchanzen, 
Bismarck. Fürſt Bismarck bezog ſich in derſelben | eine Lanze für die Corps⸗Studenten zu brechen, kein | dort den Sommer zubringen, während Lord 
auf einen Erlaß, welchen er am 2 Mai v. J. an] Windthorft ſtand auf, um eine weitere Philippica | Wolfeley’s Armee in Korti bleibt, worauf 
den Grafen Münſter gerichtet, in welchem er auf gegen den heilloſen Frühſchoppen A halten. Statt] im Herbſte ein gleichzeitiger Vormarſch gegen Berber 
den großen Werth hinwies, den er der Colonial⸗] deilen kam man wieder auf die Viviſection, deren | und Khartum erfolgen würde. ! 
frage, ſowie den freundſchaftlichen Beziehungen Werth der Herr v. Minnigerode und der Centrums⸗ An 9 heilloſer Zerſplitterung ſeiner 
Deutſchlands zu England beilege. Ferner wird abgeordnete Janſſen noch immer nicht haben be⸗] Streitkräfte in drei Theile hat bisher die Kritik der 
darin bemerkt, daß 1 beim Beginn der greifen können. Es wäre vielleicht ganz am Platze [Strategen am wirkungsvollſten eingeſetzt. Voraus⸗ 
deutſchen Colonialunternehmungen Deutſchland | geweien, wenn die von Herrn Reichenſperger er⸗ geſetzt, daß Buller wohlbehalten nach Korti an⸗ 
wichtige Dienſte hätte leiſten können, für welche | wähnten Aufſehen erregenden Piſtolen⸗Duelle der langt, wird dieſe Theilung, nunmehr eine Zwei⸗ 
Deutſchland feine Bemühungen zu Gunſten Eng⸗ letzten Zeit einige weitere Beſprechungen erfahren theilung, dann beſtehen bleiben. Die Folge wird 
lands in ſeine Intereſſen näher heim wärts hätten. Es reagirte aber Niemand darauf leicht die ſein, daß die Engländer weder in Korti 
berührenden Fragen angeboten haben und nur der Cultusminiſter v. Goßler ſprach] noch in Abu Hamed, daß weder Brackenbury's 
würde. Wenn eine Verſtändigung mit England ſich über die Duellfrage aus, ruhig und | 2300 Mann no Wolſeleys Schaar, die dann wenig 
über die ſchwebenden Fragen nicht erzielt werden] fachlich wie immer in dieſer Beziehung. Er] mehr als 3000 Mann zählen dürfte, ſtark genu 
könnte, ſo wür de Deutſchland ſich mit Frank-] würdigte die Beſtrebungen, das Duellweſen ein⸗ | fein werden, den cernivenden Feinden wirkungsvo 
reich auf derſelben Baſis, I der es jetzt en, und hält ſich nach dieſer und jener die Spitze zu bieten. General Wolſeley's bereits 
England zu begegnen ſich beſtrebe, arrangiren. Richtung von jedem Extrem frei. Es ift erfreulich, ſtark entblätterter Ruhmeskranz dürfte durch dieſe 
Fürſt Bismarck fügte hinzu, leider ſei es ihm] daß er auf Grund einer an ſämmtliche Univerfitäten [neue unerklärliche Maßregel keine Auffriſchung 
nur gelungen, allgemeine ac Verſicherungen] gerichteten Anſprache erklären konnte, daß ſowohl erfahren. 5 5 
des Wohlwollen zu erlangen, die angeſichts | die Duelle (mit abſolut tödtlichen Wa en) als Buller's Rettung hängt zum guten Theile 
ſpäterer Ereigniſſe von geringem Werthe waren. auch Menſuren (mit Schlägern, wo durch die An⸗ von der Haltung der Stämme in der Bajuda⸗Wüſte, 
i Auf die Frage Malets nach den Wünſchen, die wendung umfangreicher ee tödtliche] der Kabbabiſch, ab. Dem Vormarſche Stewart's 
Deutſchland in Betreff der jetzt von England vor⸗ Verletzungen ſo gut wie ach dc chloſſen find) abge⸗ haben fie keine Hinderniſſe in den Weg gelegt, — 
enommenen Annexionen 15 Neu⸗Guinea oder | nommen haben; hoffentlich chreitet dieſe Abnahme unter der Wirkung des en liſchen Goldes, wie man 
betreſfs Zululand habe, erwiderte Fürſt Bismarck, weiter fort. Gefördert würde dieſer Prozeß aber | allgemein annahm. Aehnliche Mittel ſcheint 
daß er in Folge der Verſtändigung, die er ſicher nicht, wenn man den Studenten auch, wie der | Wolſeley in Anwendung zu bringen, um einer 
mit Frankreich in Folge des Mißlingens | würdige St Reichenſperger möchte, die Freude am Aenderung ihrer Haltung vorzubeugen. So meldet 
einer Verſtändigung mit England verein: Reiten, Schwimmen und andern körperlichen Uebungen] der Special-Correſpondent des „Standard“ aus 
bazi 5 abe, nicht in ber sage ſei, Lie Stage jest fo | vergällen wollte. 8 5 8 ee 
aufzunehmen, wie er im Mai v. J. erklärt habe. ; ; 5 15 „Der heich Sali, Che es Kabbabiſch⸗ 
Granville richtete hierauf es 2. 1 eine Conſervative Wahlmanöver und die Volksſchul⸗ Stammes, wurde heute in ale Form mit einer 
D eide an Malet, in welcher er erklärte, die Miß⸗ lehrer. Die liberale Partei hat ſtets das leb⸗ Ehrenrobe 1. Klaſſe inpeſtirt. Der Chef ergreift 
En niffe ſeien der Plötzlichkeit zuzuſchreiben, mit | hafteſte Intereſſe für die Fragedes Schuldotatſons⸗ energiſche Maßregeln zu umferem Beiſtande und wird 
welcher die britiſche Regierung Kenntniß davon er⸗geſetzes bewieſen und ſchon ſeit Jahren dahin] Kamele und Mannschaften liefern: die letzteren werden 
hielt, daß Deutſchland von feiner traditionellen | zielende und für die Lehrer günſtige Anträge ein: | gute Verwendurg als Späher finden. 


die anderen Südſeeinſeln veröffentlicht. Daſſelbe 
enthält eine Depeſche des engliſchen Botſchafters in 
Berlin, Malet, an Lord Granville vom 24. Januar 
über eine Unterredung mit dem Fürſten 


wegs einen verſöhnlichen Geiſt auf Seiten der Regierung. 

Miniſter v. Goßler: Wehn iſt wegen thätlichen 
Widerſtandes gegen Executipheamte mit ſechs und wegen 
Vergehens gegen die öffentliche 1 mit drei Mo⸗ 
naten Gefängniß beſtraft worden. Alle Behörden haben 
ſich gegen eine Begnadigung ausgeſprochen, weil der Herr 
die Grenzen des „paſſiven Widerſtandes“ weit überſchritten 
hatte. Er iſt übrigens nur aus den beiden Regierungs⸗ 
bezirken Wiesbaden und Coblenz ausgewieſen; es würde 
nichts im Wege ſtehen, auch 05 Maßregel aufzuheben, 
wenn er ſich nur entſchließen könnte, wenigſtens einen 
Theil feiner Strafe abzubüßen. BEN 

Abg. p. Schorlemer⸗Alſt: Wir bitten nur um 
Wiedereinſetzung in unſeren alten Beſitzſtand, wie er 
vor dem Cultürkampf beſtand. Die Erziehung des 
Elerus iſt Sache der Kirche, und die Regierung hat ſich 
nicht darein zu miſchen. Auch die Begnadigung des 
Pfarrers Wehn iſt dringend erwünſcht. Vergleichen Sie 
die heutigen Aeußerungen des Miniſters mit dem, was 
er neulich in der Affäre Schweninger geſagt hat! Laſſen 
Sie darnach das Volk, urtheilen, welche Gerechtigkeit, 
Milde und Moral bei der Regierung maßgebend iſt! 
(Lebhafter Beifall links und im Centrum.). 

11 5 5 Forderung für einen laltkatholiſchen) Biſchof 
erklär ' . 

e len (Centr.) nicht bewilligen zu können, 
da der Biſchof Reinkens nicht zur katholiſchen Kirche ge⸗ 
höre, daher die Forderung für ihn nicht unter 15 
Rubrik „Katholiſche Geiſtliche“ Platz finden dürfe. 

Die Poſition wird gegen die Stimmen des Centrums 
und der Polen bewilligt. 

Beim e „Prüfungscommiſſion“) er⸗ 
widert der Miniſter auf eine Anfrage des Abg. 
Schmidt ⸗ Stettin, daß das neue Prüfungs⸗Reglement 
fertiggeſtellt ſei und vielleicht in den nächſten Tagen 
chon publicirt werden könnte. 

ap. 119 Univerfitäten. 

Abg. Reichenſperger(Crefeld)kommtaufſeine früheren 
Ausführungen zurück, daß die Stu enten und namentlich 
die jungen Juriſten nicht genug ſtudirten. Die jungen 

erren fechten, reiten, trinken Frühſchoppen (Lachen 
inks) und thun alles Andere, nur nicht udiren. Er 
wünſche, daß die Studirenden mehr controlirt werden 


olitik in B f f i. gebracht. Leider iſt die Regierung niemals au Wieviel engliſche Guineen in den Taſchen der daß fie Collegia nicht nur belegen, ſondern auch wirklich 
Die | an 115 dieſelben eingegangen und die | ebe geſteckt haben, wird zwar nicht an- | hören. Das Duellunweſen hat ſeit dem vorigen Jahre 


delten die liberalen Anträge ſtets äußerſt kühl. Nun gegeben, leer dürften ſie aber wohl kaum geweſen] bedeutend zugenommen. Das kommt von der zu milden 


„ſein. Die Gewinnung der Kabbabiſch⸗Stämme | Beurtheilung der Duelle durch die Gerichte. b 
v. Zedlitz im Abgeordnetenhauſe ein Lehrerpenſtons⸗] wäre ol für Wolſeley ein großes Glück. . Abo Janſſen(Centr) und Abg. o. Minnigerode 


it Verſprechungen iſt der neue Freund den Su, find mit der don der Regierung angelegten 


Haltung des Fürſten Bismarck England gegenüber 
erzeugt hätten, könnten nur Urſachen beigemeſſen 
werden, für welche die 19 6 che Regierung nicht ver⸗ 
antwortlich ſei. Daß Deutſchland in en gere freund⸗ 


1 eſes Vorgehens EDEN rift über die Vipiſection nicht zufrieden, weil 

ſchaftliche Beziehunge rankrei . war leicht zu durchſchauen, es geſchah mit Rückſt Engländern gegenüber nicht ſparſam geweſen; oh er darin dle 68 d in icht 1 
6 N ein Geg Din En des en a auf die Neuwahlen zum Abgeordnetenhauſe. Der] ſie halten wird? Wer weiß. Huch behauptet er, daß komm in ſin 5. egner derſe = nicht zu Worte ge 
England ſein, aber die britiſche Regierung] freiſinnige Abg. Hoenika, g die beſten Truppen des Mahdi bei Abu Klea gegen Abg. Virchow bedauert dies ebenfalls; denn dann 


die Engländer kämpften, und daß es nach der 
Niederlage, die General Buller's Skreitkraft ihnen 
beibrachte, zweifelhaft ſei, ob der Mahdi ſie jemals 
Schreiben dieſe Sache i wieder dazu bewegen kann, die britiſchen Truppen 
beleuchtet: anzugreifen. Sali iſt überzeugt, der Mahdi dürfe 
Im Herbſt 1885 haben wir Neuwahlen. Es nicht nach dem Norden kommen. Seine Anhänger 
iſt dringendes Bedürfniß, die Verwaltungsbeamten] würden ſich mit der Beute aus Khartum nach ihren 
im Haufe der Abgeordneten zu vermehren, weil] Heimſtätten zerſtreuen. Nun — die nächſten Tage 
neue Steuern nothwendig find. Die Volks⸗ müſſen es lehren, ob der Scheich Recht hat. 91 
0 iter 1 a 1 „Sande auf die Be N verdienen feine Angaben den beſten Glauben 
ervor, daß Deutſchland am 4. Dezember von Eng: | völkerung großen Einfluß, deshalb muß ihnen nicht! N ; 11 05 Kol 
land die Weich un erhielt, 9 aß die Unab⸗ jetzt etwas geboten werden, um fie zu gewinnen. — Man hält es ferner in Korti für unwahrſchein⸗ 
hängigkeit Samoas und Tongas reſpectirt | Jeder, der ſehen kann, muß das gegenwärtige Vor⸗ | lich, daß die Colonne General Buller's nochmals 
werden würde, vorausgeſetzt, daß Deutſchland ehen der Herren Conſervativen nur als ein⸗ angegriffen oder ernſtlich beläſtigt werden wird. 
die gleiche Zuſicherung mache. Die deutſche Regie⸗ faches Wahlmanöver betrachten. Die Finanz⸗ nl ſich dieſer Optimismus ſtützt, iſt aber nur 
rung verſichert ſodann Lord Granville, daß fie j wirthſchaft im Reich und Staate haben die Conſer⸗ wenig ewieſen. 5 
nicht beabſichtige, die Unabhängigkeit dieſer]vativen auf ſolche Bahnen gebracht, daß auf lange | Osman Digma ſoll bereits 20000 Mann um 
Inſeln zu beeinträchtigen. hinaus keine Mittel disponibel werden, um das ſich verſammelt haben, um den Engländern ent⸗ 
Das Blaubuch ſchließt ab mit einem Telegramm Penſionsgeſetz machen zu können. Eine nochmalige gegenzutreten, wenn fie von Suakin her vor⸗ 
Derby's vom 18. Februar an den Gouverneur von] Erhöhung der Kornzölle, welche zu Gunſten des] marſchiren. Er ſteht mit ſeinen Schaaren unmittelbar 
Neu⸗Seeland, welcher beauftragt wird, den briti⸗ Großgrundbeſitzers die Armen ſchädigt, können ſie vor den Thoren von Suakin. Seine Abſicht geht 
ſchen Conſul auf Samoa anzuweiſen, eine Bewe⸗ jetzt wohl kaum mehr beantragen. — Beſſere Vor⸗ offenbar dahin, die Stadt womöglich vor der An⸗ 
gung zu Gunſten einer engliſchen Annexion Samoas ſchläge hat die liberale Partei gemacht, indem fie | kunft der Engländer durch einen nächtlichen Angriff 
weder zu unterſtützen, noch derſelben Vorſchub zu eine Reviſion der Zucker⸗ und der Branntwein⸗ zu überrumpeln. Nur durch das Feuer der weit⸗ 
leiſten. ſteuer vorgeſchlagen hat, mit welcher die Deficits tragenden Kanonen werden die Rebellen in reſpect⸗ 
Verglichen mit dem letzten deutſchen Weiß- in Reichsfinanzen und des Staates vollauf 11 5 voller Ferne gehalten und heimlichen Angriffen in 
buch, reicht das engliſche Blaubuch zeitlich etwas [gehoben und Mittel genügend für die Schul der Nacht wird dadurch vorgebeugt, daß das 
weiter; man vermißt jedoch jede Andeutung über] dotation geſchafft werden konnten. Aber die conſer⸗engliſche Schiff „Delphin“ durch elektriſche Be⸗ 
die Anſprüche Englands auf das Küftengebiet von vative Partei, woſelbſt der ue Ihnundbeſts vor | leuchtung mehrere Male allnächtlich die Umrunde 
Huon Bai bis Oſtcap. Neu iſt dagegen die Depeſche] herrſchend iſt, will in's eigene Fleiſch ſich nicht | der Stadt mit Tageshelle erleuchtet. Die Lage iſt 
ſelbſt einſchneiden. eine derartige, daß man auch hier mit Sehnſucht 
Kurz vor den Wahlen werden aber Wahl- der Ankunft der Briten entgegenſieht. 
manöver ausgeführt, um aus denſelben Vortheile i 
ziehen zu können. Abgeordnetenhaus. 


würde die Abſurdität ihrer Anklagen deutlich zu Tage 
getreten ſein. Man habe namentlich einige Arbeiten in 
einer vom ihm 1 5 nebeneG Zeitſchrift kritiſirt. In 
fünf Arbeiten ſei von Vipiſectionen die Rede. In vier 
Fällen waren dieſe Viviſectionen in Rußland vorge⸗ 
nommen. Im fünften Falle handelte es ſich um den 
Verſuch, ob der thieriſche Körper Fett aus Fett erzeuge. 
Der betreffende Privatdocent fütterte die Thiere mit Fett 
und ſchlachtete ſie, um zu ſehen, was aus dem Fett ge⸗ 
worden ſei. Das nennt man nun eine Viviſection; es 
iſt das nichts Anderes, als wenn die Landwirthe 
Kapaunen züchten oder Gänſe nudeln. Wohl aber ſind 
die Ermittelungen in ſolchen Fällen von der höchſten 
Wichtigkeit. — Redner 10 dann noch das Mißver⸗ 
hältniß der beſoldeten zu den unbeſoldeten Docenten 
175 Sprache; die Verhältniſſe ſeien ohne jede Regel, und 
ei den verſchiedenen Univerſitäten verſchieden. Im 
Intereſſe der Gerechtigkeit ſei hier eine feſtere Regelung 
zu wünſchen. 5 
Miniſter v. Goßler: Die Anſtellung beſoldeter 
Docenten muß der Finanzbehörde gegenüber mit dem 
Nachweiſe der Nothwendigkeit motivirt werden. Bei 
unbeſoldeten Profeſſuren ift dies nicht nöthig; fie werden 
oft nur zur Aufmunterung ſtrebſamer Privat⸗Docenten 
verliehen. Bezüglich der Viviſection war eine Petition 
der Regierun 15 Erwägung überwieſen. Nun läßt ſich 
aber kein Anhalt für die Beſchuldigungen gegen unſere 
Univerſitäten finden. Sie müſſen doch dieſe Behaup⸗ 
tungen erweiſen und mir nicht zumuthen, die Univerſi⸗ 
täten ſo lange zu inguiriren, bis ich glaube, etwas 
gefunden zu haben. Die ganze Agitation der Thierſchutz⸗ 
vereine geht nicht weiter als die Anordnung, die ich er⸗ 
laſſen hahe. Wie wichtig der Thierverſuch iſt, das 
beweiſen die mit Warmblütern vorgenommenen Verſuche 
mit anſteckenden Krankheitsſtoffen, namentlich mit 
dem Cholera⸗Anſteckungsſtoff. So wohlgemeint die 
Agitation gegen die Viviſection iſt, jo unentbehr⸗ 
lich iſt dieſe für die wiſſenſchaftliche Forſchung. — 


würde eine Erkaltung der sah Deutſch⸗ 
lands ſehr beklagen, namentliche wenn ſolche auf 
einer irrigen Auffaſſung von den Anſchauungen und 
Zielen der britiſchen Regierung und den Ge⸗ 
ſinnungen des britiſchen Volkes baſirte. Lord Gran⸗ 
ville verwahrt ſich dagegen, daß England 
ſich auf Deutſchlands Colonialbeſtrebungen 
eiferſüchtig gezeigt hätte oder daß es wünſche, 
dieſen Beſtrebungen hinderlich zu ſein. 

Aus den übrigen Depeſchen des Blaubuchs geht 


a es Reichskan lers an Graf Münſter am 5. Mai 
v. J., in welcher dieſer beauftragt wird, die eng⸗ 
liſche Regierung vor die Alternative zu ſtellen, 


Deutſchlands olonialbeſtrebungen zu unterſtützen 


en dagegen e and ee n in. den | Die franzöſiſche Deputirtenkammer hat geſtern „ 27. Sitzung vom 25 Februar. bes dengel an Fla kann ic nicht delen kaſen des 
, , . | Knkata, yal'ne Shane, apeje ref 
7 . b fi i 5 ide⸗ 1 8 144 x nu“ 5 i i . 8 en. äßli 5 

oder den Reichskanzler zu einem Arrangement mit Peda nac im Gar en 3 res er Gierl N Hei der Poſition „Bisthum Köln“ erinnert ag en Duelle ſind Nachfragen gehalten bei den 
rankreich zu drängen. eträgt ſonach im Ganz Der Eingangs⸗ Abg. Bieſenbach (Centr.) daran, daß immer noch] Univerſitäten; dieſe haben ergeben, daß die Menſuren 


zoll für außerhalb Europas producirtes, aus euro⸗ nicht der Erzbiſchof Melchers von Köln zurückherufen 

päiſchen Entrepots importirtes Getreide iſt mit ſei. Dadurch werden dauernd die heiligſten Gefühle der 

6 Fres. 60 Ets. angenommen worden. Dibceſanen verletzt. Die Waffe, die uns getroffen, war 

Heute wird über den Zoll auf Mehl berathen pe Rheinl e 5 seht a e de 

r er er kennt, verſteht, was uns mit der Ver⸗ 

Ergreifend iſt der kurze Inhalt eines Briefes] banmung nnſeres Erzbiſchofs angethan worden. Ich 

f lege von neuem Verw dagegen ein, daß unſere 

ZVV 

Es N un tr a ragen benutzt werden. Uſtimmung im 

24. Februar dort 11 Er lautet: Centrum.) Das Band, das uns mit dem Erzbischof 

„Es iſt Alles zu Ende, ich erwarte die Kataſtrophe | verbindet, iſt unlöslich“ bis zum Grabe; Sie können 

ere N 155 er auch beſſer Aber ſichten auch Wie tödten, aber nicht abſetzen. Schützen Sie 
unſere Landsleute b ihre Abſichten endlich, Hr. 3 


und Duelle in den letzten Jahren erheblich abgenommen 
haben, und zwar in Folge der Judicatur des Reichs⸗ 
gerichts und in Folge der Reformbewegung unter den 
Studenten ſelbſt. Sodann hat die Thätigkeit der Ehren⸗ 
räthe dahin gewirkt, daß dieſe Menſuren und Duelle ſich 
vermindert haben. Allerdings iſt von einzelnen Univer⸗ 
fitäten ‚eine Zunahme der Schlägermenſuren, zugleich 
aber eine Abnahme der Raufereien in ſtndentiſchen 
Kreiſen gemeldet worden. Ich kann nur wünſchen, die 
akademiſchen Turn⸗, Ruder⸗ und ähnliche Vereine zu 
unterſtützen, in denen die jungen Leute Gelegenheit 
finden, ihre Kräfte zu üben und auszubilden. 

In Tit. 2 (Univerſität Berlin) werden u. A. für 
ein Extraordinariat für Dermatologie 3900 & ges 
fordert, wer le. Stern zu ſtreichen beantragt. 

Referent Abg. Enneccerus befürwortet die An⸗ 
nahme der Forderung. Die Nothwendigkeit der Pro⸗ 
feſſur ſei von der Regierung in der Commiſſion nach⸗ 

ewieſen worden; die Frage, ob die für die Stelle in 
usſicht genommene Perſon geeignet ſei, zu entſcheiden, 
110 15 Commiſſion, da ſie nicht ſachverſtändig ſei, ab⸗ 
gelehut. 5 5 5 . 
„Gegen die Stimmen der Conſervativen, weniger 
Mitglieder des Centrums und einiger Nationalliberalen 
11 1 die weitere Verhandlung bis Donnerſtag 
vertagt. 


Es mag ſein, daß England, wie aus der Depeſche 
Granville's an Malet vom 2. Februar hervorgeht, 
im Mai v. 0 den Werth, den der Reichskanzler 
auf die colonialpolitiſchen Geſichtspunkte legte, 
unterſchätzt hat; vielleicht auch hat es das „Arrange⸗ 
ment mit Frankreich“ für eine leere Drohung 
gehalten, Auf alle Fälle waren ihm die Abſichten 

es Reichskanzlers nach allen Seiten hin bekannt, 
5 daß die engliſchen Staatsmänner ſich nicht 
arüber beklagen können, daß ſie „überraſcht“ wor⸗ 
den ſeien. 

80 Die Offenheit, mit der der Reichskanzler in 
der großen Politik Freund und Feind gegenüber 
erfährt, tritt auch in dieſen Fragen in über: 
zaſchender Weiſe hervor. England wartete mit | 
einer Beantwortung der Kundgebung vom 5. Mai, 
a das Arrangement mit Frankreich fertig war 
umd die colonialpolitiſche Action Deutſchlands unter 
kranzöſiſcher Deckung in Scene ging. 


Politiſche Ueberſich:. 

5 Danzig, 26. Februar. 
el Eine angenehme Abwehshing in dem zumeiſt 
Hi turkämpferiſchen Einerlei der letzten Tage 
30 Abgeordnetenhauſe 1 die geſtrige Sitzung. 

lber bewegte fie ſich im Anfange auch in dem⸗ i 
ei en Fahrwaſſer und auch die lauteſten Rufer im 
teile, v. Eynern und Windthorſt, fanden wieder 


Mein Heth o l an d ie der kee t Bar He 15 uns 
unterrichtet hätten. Mein Lebewohl an Alle. G “durch Königswort verheißen iſt! Wir bitten, aber wir 
1 Gland wird Gladſtone die furchtbare revpolutioniren nicht; wir bitten, aber wir fürchten uns 


: ; ; j ö icht! (Lehhaft ifall im Centrum. 
Anklage vernehmen, die in dieſen wenigen, einfachen, di e e e 


iani Zei i 2 5 
reſignirten Zeilen liegt? ö im Abs un A (Centr.) 5 e Zend, 
Es ift räthſelhaft, daß während General nile in den „deco Stier, welche trotz der Novellen zu 
retirirt, bie Colonne des Generals Pra e | en au 11 1 111 0 der 
Earles Nachfolger, noch immer nilaufwärts A b 5 Novelle von 1883 der Seelſorgenoth abhelfen wolle 
Wenigſtens hat man noch 11 1 davon ehört, daß] da erkannte ſelbſt der nakionglliberale „Hannoverſche 
dale e de e ee En 
Uller 8 mahnt, er Hand ge ürde. aber noch ni 
ſich nilaufwärts arbeitenden Corps den Befehl 15 des geſchehen; denn es waren im Deremher v. J. noch 
Umkehr nachgeſandt habe. Als ſelbſtverſtändlich etwa 110 Pfarreien mit 81000 Seelen in der Didcele 
glaubte man ferner annehmen zu müſſen, daß dacant, Redner beklagt ſodann die auf Grund der 
9 i S „ „aß Maigeſetze ſtattgehabte Maßregelung einzelner katho⸗ 
General Wolſeley feine ganze Streitmacht auf einen = er 89 \ 
kt zuſammenziehen würde, um, ſei eg { 1 liſcher Geiſtlicher; insbeſondere jet es aber bedauerlich, 
Bun D. [ HE zu verſchanzen, f ei es in Korti daß man dieſe Geiſtlichen zum Theil nicht zurückrufen 
oder Dongola ſich zu zen, ſei es ſich nach k wolle. Die Studirenden waren ja, da die t eologiſchen 


Herrenhaus. 
5. Sitzung vom 25. Februar. 
Berathung des Entwurfs einer Kreisordnuns 
und des Geſetzentwurfs, betr. die Einführung der 


Naſſau. Die Commiſſion hat die Entwürfe im Weſent⸗ 
lichen unverändert mit 13 gegen 1 Stimme angenommen 
und nur bezüglich der Vertretung von Frankfurt a. M. 
Abänderungen vorgeſchlagen. Danach bildet die Provinz 
Heſſen⸗Naſſau einen mit den Rechten einer Corporation 
ausgeſtatteten Communalperband zur Selbstverwaltung 
seiner machen innerhalb deſſelben bleiben die 
bisherigen Communallandtage der Regierungsbezirke 
Kaſſel und Wiesbaden beftehen; dem Regierungsbezirk 
Wiesbaden wird der Stadtkreis Frankfurt a. M. ein⸗ 
verleibt; der Provinziallandtag ſoll aus den Mit⸗ 
gliedern der Communallandtage beſtehen, und ſeine 
erden: einſtweilen auf folgende Punkte beſchränkt 
werden: a) ſein Gutachten abzugeben über die ihm von 
der bene e vorgelegten, die Provinz betreffenden 
Geſetzentwürke, d) zu beſchließen über den Vertheilungs⸗ 
modus der a eclananı, welche von der Provinz 
aufzubringen ſind, o) die Wahlen zu den für Zwecke der 
allgemeinen Landesverwaltung an ) 
und Commiſſiouen zu vollziehen, d) den Provpinzialver⸗ 
band zu vertreten bezw. über e zu beſchließen, 
welche ihm durch Geſetze oder königliche Verordnungen 
oder durch übereinſtimmenden Beſchluß der beiden Be⸗ 
zirksverhände überwieſen werden. 
Lotichius beantragt, es hinſichtlich der provinziellen 
Geſtaltung des Oberpräſidialbezirks Hefſen⸗Naſſau bei 
gen zu belaſſen. Die Be⸗ 


eordneten Behörden 


en beſtehenden Einrichtun 
völkerung des Regierungsbezirks Wiesbaden widerſtrebe 
der engeren Verſchmelzung mit Heflen; die Gründe dafür 
ſeien in der früheren ſtaatlichen Selbſtſtändigkeit Naſſaus, 
in der beſonderen geographiſchen Lage und in dem ver⸗ 
ſchiedenen Stammescharakter der Bevölkerung zu ſuchen. 
Graf Matuſchka befürwortet feinen Ankrag, den 
Regierungsbezirk Wiesbaden mit dem Gebiet der Stadt 
Frankfurt a. M. zu einer beſondern Provinz Naſſau und 
demgemäß den Regierungsbezirk Kaſſel zu einer Provinz 
Heſſen zu erheben: Die Abſicht der Regierung ſteht in 
directem Widerſpruch mit den der Verſchmelzung ent⸗ 
gegenſtehenden eigenthümlichen Verhältniſſen zwiſchen 
Heſſen und Naſſau und den Wünſchen der Bevölkernng. 
it der gegenwärtigen Geſtaltung der Verwaltung iſt 
man in Kaſſel wie in Wiesbaden durchaus zufrieden; 
1 hat die Befürchtung, daß Naſſau ganz in Heſſen 
aufgehen würde, den Wiesbadener Communallandtag 
zu dem einſtimmigen Beſchluß geführt, die Bildung einer 
beſonderen Provinz Naſſau zu befürworten. 
Minister v. Puttkamer: Die Vorlage iſt in der 
wirthſchaftlichen Verſchmelzung, in der energiſchen 
Geltendmachung der preußiſchen Staatsidee lange nicht 
fo weit gegangen, als es im Staatsrath gefordert wurde. 
Die Vorlage hat einen ſchonenden, den Verhältniſſen 
entſprechenden Mittelweg eingeſchlagen. Das frühere 
Herzogthum Naſſau ſtellt nichts weniger als eine in ſt 
ausgeglichene Stammeseigenthümlichkeit dar, es iſt ein 
politiſches Product der Rheinbundspolitik; das Argument 
der Stammesverſchiedenheit war alſo ein ſehr unglück⸗ 
liches. Der Vexſuch der Staatsregierung, etwa von der 
Rheinprovinz Theile abzugliedern, würde von einem 
einzigen Schrei der Entrüſtung der Bevölkerung beant⸗ 
wortet werden; die beſondere Lage des Kreiſes Wetzlar 
erfordert allerdings ſeine baldige Vereinigung mit Naſſau. 
Heſſen⸗Naſſan iſt ſchon jetzt die kleinſte Provinz des 
hreußiſchen Staats Die Furcht, daß Naſſau bei der 
Verſchmelzung mit Heſſen durch letzteres majoriſirt wer⸗ 
den würde, liegt gänzlich außerhalb aller Wahrſcheinlich⸗ 
keit; in keinem anderen Theile der Monarchie ift bisher 
ie auf rein communalem Gebiete ein⸗ 


v. Manteuffel erklärt ſich gegen die Einführung 
der Kreis⸗ und Provinzial: Ordnung iu Heſſen⸗Naſſau; 
wenn die beiden Communallandtage beftehen bleiben, 
habe der über beiden ſchwebende Provinziallandtag wenig 
oder gar nichts zu bedeuten. Bei dieſer Organisation 
ſeieg auch zwei Landesdirectoren nöthig. Die ſtaatliche 
Einheit der Provinz müſſe beibehalten werden; der 
Vorlage ſelbſt aber ſollte das Haus ſeine Zuſtimmung 
verſagen. Werde ſie aber angenommen, ſo möge man 
wenigſtens der Commiſſion bezüglich der Vertretung 
Frankfurts zuſtimmen. Durch die Vorſage werde Frank⸗ 
furt ein Einfluß im Communal⸗ reſp. PBrovinziallandtag 
eingeräumt, der ben gleichbevölkerter Städte der alten 
Provinzen, wie Danzig oder Stettin, weit überflügele. 

Weig el (Staffel) befürwortet die Annahme der Vor⸗ 
lage. Nichts ſei unbegründeter, als die Furcht der 
A Mitglieder des Provinziallandtages, von der 
gegenüberftehenden geichloffenen Geſammtheit der Heſſen 
majorıfirt zu werden. 


Foürſt zu Wied erklärt fi 
Grafen Maluſchka, eine ärt ſich gegen den Vorſchlag des 


grenzender Theile der R 
Rheinprovinz werde auch 


rovinz Naſſau auf Koſten an⸗ 
einprovinz zu conſtruiren. Die 
ö uch den Kreis Wetzlar ſehr ungern 
eiden ſehen. Im Weiteren wünſcht Redner, anſchließend 
an den An'rag 1 die bisherige Trennung der 
beiden communalſtändiſchen Verwaltungn, in denen ſich 
kahn ches Leben entwickelt habe, auch ferner beſtehen zu 
. Miniſter v. Puttkamer: Einen rauhen Eingriff in 
dieſe beſtehenden Verhältniſſe beabſichtigt, wie ich ji 
ausgeführt, auch die Vorlage nicht. 
Unter Ablehnung der Anträge Lotichius und Graf 
Matuſchka wird Art. I. des Entwurfs betr. die Pro⸗ 
vinzialordnung faft einſtimmig angenommen. 
Hiernach wird in die Berathung des J! der Kreis⸗ 
en eingetreten und zunächſt die Neueintheilung 
der Kreiſe erörtert. — Fürſt zu Menburg-Birften 
beantragt, dem neuzubildenden Landkreise Frankfurt a. M. 
noch einige weitere Ortſchaften aus dem bisherigen 
Hanauer Kreiſe. hinzuzulegen. § 1 wird mit dieſem 
Antrage angenommen, desgl. 88 229 ohne Debatte. 
§ 30 ſetzt feſt, daß der Bezirk der königl. Polizei⸗ 
erpwgaltung zu Frankfurt a. M auf ſämmtliche Gemeinden 
des Vandtreizes, Frankfurt a. M. ausgedehnt werden It 
„Der Boligeibeäfiden gu Frankfurt a. M. fol zug 
Yandrath des Landkreiſes Frantſurt g. 
event. Beiordnung eines Hilfsbeamten, 
Graf Pfeil beantragt, dem Laut 


; Lanokreiſe Frankfurt 
"einen eigenen Landrath zu erhalten und ; 
ie in Seankfirg, tb 2 ) zwar mit dem 


1 Man müſſe ſich hüten, anormale 
Verhältniſſe, wie di i izeipräſi 
and Landra in onalunten von Polizeipräſident 


1 en. 

Geheimrat) 5. Bitter: Die beabſichtigte Perſonal⸗ 

union ſei zicht ohne Vorgang; in Coblenz verwalte der 

an Kal auch das Landrathsamt des Landkreiſes 
f 


i 
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E 

enz. Aehnliches ſei in Marburg und Fulda der Fall. 
Graf Pfeil ſchlägt nunmehr eine ande wee 
Faſſung feiner Amendements vor; die weitere Be⸗ 
rathung des $ 30 und der F 31 bis 33 wird bis nach 
e een und Vertheilung dieſes Amendements 


Ausgeſetzt. 

Der Reſt des Geſetzes, 88 34—121, wird nach der 
Vorlage der Regierung angenommen und hierauf die 
Berathung auf Donnerſtag vertagt. 
1717777770 AA b 


5 Deutſchland. 

L. Berlin, 25. Febr. Die Budgetcommiſſion 
des Abgeordnetenhauſes begann geſtern Abend die 
Berathung der Secundärbahn⸗Vorlage. Die 
Linie Hildesheim⸗Braunſchweig wurde genehmigt. 
Dagegen wurde die Linie Hochneukirch⸗Greven⸗ 
broich, ein Theil der Linie Gladbach⸗Köln, abge⸗ 
lehnt. Die Linien Oppeln ⸗Namslau und Glatz⸗ 
Rückers wurden nicht beanſtandet; auch Rogaſen⸗ 
Inowrazlaw wurde genehmigt. Anträge auf 
Herabſetzung des von den Intereſſenten zu zahlenden 
Baarzuſchuſſes von 240 000 Mk. neben der freien 
Hergabe des Grund und Bodens wurden abgelehnt. 

Von den Abg. Beiſert u. Gen. (deutſchfreiſ.) 
iſt dem Abgeordnetenhauſe der Entwurf eines Ge⸗ 
ſetzes betr. die Errichtung von Teſtamenten im 
Rechtsgebiet der ehemaligen freien Stadt Frankfurt 
a. M. zugegangen, welcher die gemeinzechtliche Form 
des testamentum judiei oblatum (Uebergabe letzt⸗ 
williger Verfügungen an das Amtsgericht), ent⸗ 
ſprechend dem vom Senat am 24. April 1866 ein⸗ 
gebrachten, aber in Folge der politiſchen Ereigniſſe 
nicht erledigten Geſetzentwurf, einführt. 

* Der Bundesrath wird morgen Donnerſtag 
2 Uhr Nachmittags eine Plenarſitzung halten. 

*Der in Erlangen verſtorbene königl. ſächſiſche 
Bundesrathsbevollmächtigte v. Noſtiz⸗Wallwitz 
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litt an einem 
nöthig machte, 
hatte. Herr v. 
ſein fünfundfünfzigſtes Lebensjahr vollendet haben. 


Sein Nachfolger dürfte der ältere Sohn des im 


Jahre 1875 geſtorbenen vormaligen 
Geſandten 760 f Hohenthal, 


von Hohentha 


ſächſiſchen 
Graf Wilhelm 
und Bergen werden. 


ſchreibt man der „W. 3.“: 
kannte Wahl von Wilbrandt⸗Piſede, d. h. der 
Verluſt eines lange Zeit beſeſſenen Wahlkreiſes der 
Feudalen, überhaupt des Wahlkreiſes, in dem deren 
Einfluß namentlich durch die coloſſalen Hahn'ſchen 
Begüterungen ꝛc. am ſicherſten fundirt war, iſt die 
erſte Antwort auf die Kornzollerhöhungen. Wird, 
wie man allgemein erwartet, die Wahl des Grafen 
Schlieffen auf 1 caſſirt werden müſſen, 
ſo wird die zweite folgen. Es iſt freilich beider⸗ 
ſeits ſtark agitirt, aber Gehäſſigkeit und Wuth 
brachte nur die Feudalpartei hinein, die auf ihren 
19 50 Gütern in unſerem für die Güter faſt ſteuer⸗ 
reien Lande zum Theil bis an den Hals in Hypo⸗ 
theken ſchwimmt und ſich nach Kornzöllen ſehnt, 
namentlich aber ihr Organ, die „Mecklenb. Landes⸗ 
nachrichten“. 


wie jetzt herauskommt, ihren Grund nicht in Lohn⸗ 
differenzen, ſondern in folgendem Umſtande gehabt. Den 
Webern der Epnerſchen Fabrik wurde plötzlich zu⸗ 
Ke die Stücke um etwa fünf Meter länger zn 
iefern, ohne daß ihnen für dieſe Mehrarbeit Ent⸗ 
ſchädigung zugeſagt und gewährt worden wäre. 
Deshalb erhoben ſie ſich und erklärten, unter ſolchen 
Umſtänden nicht weiter arbeiten zu wollen. Um ſich 


Klarheit über die Urſachen des Streiks in der 


Epnerſchen Weberei zu verſchaffen, ſind die Ge⸗ 
ſchäftsbücher der Fabrik mit Beſchlag belegt 
worden, da verlautet, daß die um 5 


Stücke mit Wiſſen des Chefs ſollen gearbeitet wor⸗ 


den ſein, ohne daß die Arbeiter davon benachrichtigt 
oder dafür bezahlt worden ſeien. Zwei Beamte der > 
das erforderliche Holz 
aus den vorhandenen Waldpeſtänden ent 
nommen werden, | 


Fabrik, welche die Arbeiter davon unterrichteten, ſind 
entlaſſen worden. Recht klar wird die Sache auch 
damit noch nicht und werden wir noch eine ein⸗ 
gehendere Darſtellung abwarten müſſen. 8 
Poſen, 25. Februar. In beſtunterrichteten hie⸗ 
ſigen elericalen Kreiſen wird nach einem Telegramm 
der „Nat.⸗Ztg.“ beſtimmt verſichert, daß ſeitens der 


preußiſchen Regierung außer dem Domherrn Wan⸗ 
jura⸗Pelplin als zweiter Candidat für den 


ieſigen erzbiſchöflichen Stuhl Probſt Kwiat⸗ 
ſoweki in Margonin (Regierungsbezirk Bromberg) 
dem Papſt vorgeſchlagen A 


nach den 
1 t tagiftrats 
mit 17 gegen 7 Stimmen bejaht und der Vertrag 
angenommen. 

England. 


A. London, 24. Februar. In Nelſon, Lanca⸗ 
ſhire, haben Lohnherabſetzungen in mehreren 
Baumwollſpinnereien zu eberſtrikes geführt. 
In Preſton haben Hawkins u. Sons eine Lohn: 


Einverleibung in die Stadt Magdebur 
neueren Vorſchlägen des Magdeburger 9 


Stoffen angekündigt. 
Fabriken auf dem Pu 


dn Burnby ſind mehrere 
ö n 
einzuſtellen. In allen andern Bezirken von Nord 


und Nordoſt⸗Lancaſhire iſt die Geſchäftsſtockung 


größer, als ſie ſeit Jahren geweſen. 
ußzland. 
Petersburg, 22. 


ologdaſchen Gouvernements in Folge der 


in jenen Gegenden allgemeinen Mißernte herrſchenden 


Noth ſtande finden, wie die „Now. Wr.“ mittheilt, 
Beſtätigung. Es herrſcht in den Kreiſen Meſen, 


Pinega, Jarensk, Uſtſſyſolsk und 9ſlen in die Sage 8 


äußerſter Brodmangel. Am traurigſten iſt die Lage 


der Bauern am oberen Laufe der Flüſſe Meſen und 


Wäſchka und in einigen benachbarten Gemeinden. 


In dieſer Gegend, welche von circa 30000 Seelen 


bewohnt wird, hat der Nothſtand ſchon längſt 
ſeinen Anfang genommen und 1 150 ſich 
zu demſelben jetzt Krankheiten und Todesfälle 


BI, Unglücklicher Weiſe iſt dort zu der gänz⸗ 


welchem Erwerb für die Bauern getreten, da die 


Jagd, welche ihnen einen bedeutenden Theil ihrer 


Einkünfte gab, in dieſem Jahre überaus ungünſtig 
ausfällt. Angeſichts dieſer traurigen Verhältniſſe 
gab der Beſitzer der Holzſägemühle in der Stadt 
Meſen, der Kaufmann A. N. Ruſſanow, ſchon im 
erbſte dem Verwalter jeiner Fabrik den Auftrag, 
etreide zur Verpfle ung der Meſenſchen Bauern 
aufzukaufen. In Folge der großen Entfernung be⸗ 
agter Gegend, der ſchlechten und im Herbſt ganz 
unpaſſirbaren Wege aber wurde dieſe Ordre 
pAt empfangen und konnte nicht 
perden. N 


— —„—„— 


Deutſcher Nautiſcher Verein. 
III. 


(Original-Bericht der „Danziger Zeitung“.) 
} zel Berlin, 25. Februar. 

Die Verſammlung berieth heute, wie ſchon tele⸗ 
graphiſch mitgetheilt, in erſter Reihe über die „Reform 
der Verſicherungs bedingungen für dehnte Dal 
kaskos“ zu welcher von dem Aſſecuranztechniker Dahl⸗ 
1 mit einer Menge von 
Verbeſſerungsvorſchlägen vorgelegt iſt. Die Wünſche der 
Dampfſchiffsrheder gehen im weſentlichen darauf hinaus: 
1) daß eine Aenderung in Betreff der Abzüge neu für 
alt bei Bergütung von Partikularſchäden an eiſernen 
Dampfern eintritt; 2) daß Maſchinenſchaden, außer 
im Strandungsfalle, auch erſetzt wird, wenn derſelbe 
durch Colliſion oder Stoßen herbeigeführt iſt; 3) daß 
eine Reviſion des Prämien⸗Zulagetarifs vorgenommen 
wird; 4) daß eine tageweiſe Pro rata⸗Prämienvergütung 
bei Prolongationen eintritt; 5) daß Rückvergütungen 
für Stillliegen ſchon für 15 Tage und auch 
nach eingetretenem Schaden gewährt werden. — 
Herr Dahlſtröm empfiehlt als beſtes Mittel 600 
Verringerung der Prämienſätze ſolche Maßfegeln, welche 
geeignet ſind, die Vorſicht des Rheders bei dem Bau 
wie bei der Verwerthung des Schiffes zu ſteigern, und 
als die wichtigſte dieſer Maßregeln erkeunt er die 
Antheilverſicherung durch den Rheder ſelbſt, alſo die 
Uebernahme eines Theils des Riſicos durch den Rheder, 
und zwar in folgenden Fällen. Zunächſt bei ſolchen 
Schäden, die durch das Laden von exploſiven Gütern 
entſtehen; ferner bei Havarien, die durch nachläſſige 
Stauung gewiſſer Ladungen und mangelhafte Inſtand⸗ 
haltung des verſicherten Schiffes herbeigeführt werden; 
endlich bei einer vom Führer des verſicherten Schiffes 
verſchuldeten Colliſion. — Commerzienrath Gibſone 
(Danzig) bekämpft dieſe Vorſchläge ſehr entſchieden, da ſie 
ie ohnehin ſo ſchwer darniederliegende Rhederei nur 
noch mehr ſchädigen würden, und beantragt folgende 
Reſolution: „Diejenigen Paragraphen des Hamburger 
Verſicherungsprojekts und der speziellen Verſicherungs⸗ 
bedingungen, welche den Verſicherer (Aſſecuradeur) theil⸗ 
weiſe oder ganz ſeiner Entſchädigungspflicht im Schadens⸗ 
falle entbinden, finden nur dann Anwendung, wenn 
em Verſicherten ein directes perſßnliches 
Verſchulden nachgewieſen werden kann. ie 
Verſammlung beſchließt aber, von jeder Beſchlußfaſſung 
über dieſe noch nicht ſpruchreife Frage für dieſes Jahr 
Abſtand zu nehmen, nachdem ein Verſicherungsbeamter 
Herr Gädichens (Hamburg) erklärt hat, daß die Ham: 


7 


ſtröm (Hamburg) ein Entwurf 


Blaſenleiden, welches die Operation 1 
die einen ſo betrübenden Erfolg 
Noſtiz⸗Wallwitz würde am 28. l. M. 


* Aus Mecklenburg⸗Schwerin, vom 23. Febr., 
„ Die Ihnen ſchon be⸗ 


Die Weberunruhen in Landeshut haben, 


Meter längeren 


würde, nicht auch das für dieſe beſonderen 


te, ben, Betrieb zeitweilig ſchifffahrt, insbeſondere der Küſtenfrachtfahrt. 


5 ersb ebr. Die Gerüchte von einem 
im nordöstlichen Theile des Archangelſchen und 


ſich 
ck 
Wol 
f 
f 
f 
werden 


ichen Mißernte auch noch der Mangel an irgend 


a 
mehr ausgeführt ſtati 
d 


1 ö Aſſecuranzgeſellſchaften 

Nautiſchen Vereinstage zum 

e 125 8 Ausdruck 

werden. 
5 Es wird alsdann mit 


dem 
gekommenen 


von dem auf 


efahren, wobei ſich aher die Verſammlung nur au 
ätze ſich nach den Kategorien de iffe oder nach 
Kir der Heuer richten? 17 

Mannſchaften gemeinſchaftlich zu den Beiträgen heran⸗ 
gezogen werden? oll man ſich bei der Ausführung 
des Geſetzes der Seemannsämter und Conſulate, 
oder auch der Seeämter bedienen? — Es wird be 
ſchloſſen, die Prämien⸗ und Penſionsſätze nur nach der 
Durchſchnittsbeuer zu bemeſſen, und Rheder und 
Mannſchaften gemeinſchaftlich und zwar zu gleichen 
Hälften heranzuziehen. Auf die Verwendung 
der Seeämter wird Verzicht geleiſtet. Ebenſo 
erklärt ſich der Nautische Verein mit Ein⸗ 
ſtimmigkeit ſehr entſchieden gegen jede Inan⸗ 
pruchnahme eines Reichszu ſchuſſes. Endlich 
wird zu dieſem Gegenſtande nachfolgender Antrag 
auf eine Enquete (von Sartori⸗Kiel) angenommen: 


„Die Reichsregierun en, die Ansdehnung der 
kal c rung auf die Seeſchifffahrt 


Kranken⸗ un 
von einer eingehenden, im In⸗ un 


uslande für eine 
längere Zeitdauer vorzunehmenden ſtatiſtiſ 


chen 


den Angehörigen der deutſchen 


Handelsmarine abhängig zu machen, um dadurch die 
den Eigenthämlichtetten des Schifffahrtsgewerbes ent⸗ 
ſprechenden Unterlagen zu gewinnen. 


Ueber den folgenden Gegenſtand der Tagesordnung: 
dung der Holz⸗ reide in 
ie Intereſſen der Seeſchifffahrt, berichtet Capitän 


Steffen⸗Lübeck, indem er ſich weſentlich auf die Frage 


der Holzzölle beſchränkt, da ja über die Getreidezölle 


der 
während bezüglich der Holzzölle immerhin noch 
Ausſicht auf en doch eine Ermäßigung der 
jetzt in Vorſchlag gebrachten Sätze vorhanden ſei. Nach 
den Lühecker Erfahrungen würden die Holzzölle auf die 
Holzeinfuhr eine durchaus prohibitive Wirkung üben. 


Reichstag fo gut wie definitiv entſchſeden habe, 


Getreide muß, wenn es in Deutſchland mangelt, jeden⸗ 


falls doch aus dem Auslande eingeführt werden, aber 
kann! für eine Reihe von 
Jahren 
ihre Scho⸗ 


ſobald man auf 


nung nicht Rückſicht nimmt. 
des Jolles auf gehobelte Bretter entſtandenen Hobe 

und Sägewerke in Deutſchland nicht in der Lage Mind, 
ſich Erſatz zu ſchaffen, ſo daß alſo die in dieſen Werken 
angelegten Kapitalien verloren ſein würden. Baum⸗ 
ſtämme einzuführen iſt unthunlich, weil die beſtehenden 
Schiffe dazu nicht eingerichtet find und Flöße über See 


nicht transportirt werden können. Auch dann, wenn 
b ch nd zum fei en den ſchleen een unge“ 
Neuſtadt⸗Magdeburg, 24. Febr. In der heutigen | Fracht ſo k 1 Hefen dee den da alt eine 59 6 | 
Sitzung der Stadtverordneten wurde die Frage der Ac b der 1 } y 


nicht mehr gedacht werden kann. Außerdem kann Niemand 
garantiren, daß, wenn nach einiger Zeit durch abermals 
erhöhte Zölle dieſer Import wieder unmöglich gemacht 

Ha rzenge 


angelegte Kapital wiederum verloren ſein würde. Der 


Referent beantragt deshalb im 1 des Lübecker 


Nautiſchen Vereins: „Der deutſche Nautische Ver⸗ 
einstag möge im Intereſſe der deutſchen See⸗ 


ſchifffahrt den Reichstag exſuchen, die Joll⸗ 
erhöhungen auf 
IC warmen 
herabſetzung von 10 Proc. in einer Klaſſe von 


Holz abzulehnen.“ — Nach einer 
en Empfehlung ſeitens des Herrn 
Danzig wird dieſer Antrag einſtimmig angenommen. 

Gan Schluß referirk Herr Ehlers über die Frage 
der Concurrenz der Eiſenbahnen mit der See⸗ 
Der Referent hat keinen Antrag geſtellt, weil er wünſcht, 


daß die uautiſchen Vereine dieſe immer brennender und 


für die Schifffahrt gefährlicher werdende Frage erſt in 
ihren Kreiſen einer Beſprechung unterziehen und daß ſie 
namentlich ſtatiſtiſches Material ſammeln mögen für die 
Ä Schifffahrt aus einer 


nachweisbaren Schäden, die der C 
ungehührlichen Concurrenz der Eiſenbahnen erwachſen 
85 olge von Tarifen, welche keine Rentabilität für die 
Eiſenhahnen mehr abwerfen. 10 { 
Nachdem der Nautiſche Vereinstag endlich noch ein⸗ 
ſtimmig beſchloſſen, Namens des Vereins dem Fürſten 


wird der 16. Vereinstag geſchloſſen. 


Danzig, 26. Februar. 
Wetter⸗Ausſichten für Freitag, 27. Februar. 
Privat⸗Prognoſe d. „Danziger Zeitung“. 
Nachdruck verboten laut Geſetz v. IL. Juni 1870. \ 
Bei wenig veränderter Temperatur und mäßigen 
Winden theils heiteres, theils nebliges Wetter. 
Keine oder geringe Niederſchläg 
* [Von der Weichſel. 1 
heute Morgens nur noch ſchwacher Eisgang bei 
2,35 Meter Waſſerſtand, aus Kulm von heute Vor⸗ 
mittags 11 Uhr gedrängter Eisgang bei 2,25 Meter 
Waſſerſtand gemeldet. Bei Dirſchau und Rothe⸗ 
bude iſt nach telegraphiſchen Meldungen auch 
ziemlich lebhafter Eisgang vorhanden, Die Mündung 
bei Neufähr haben erſt einzelne größere Eisſchollen 
paſſirt. Waſſerſtand bei Pieckel 2,00, Montauer⸗ 


ſpitze 1,80, Rothebude 1,60, Plehnendorf 3,44 Meter. 


Die aus Polen vorliegenden Meldungen ber 
en, daß fich dort der Eisgang in der Weichſel 
urchaus normal vollzieht. Die Nebenflüſſe Bug 
und Narew find jedoch noch mit feſter, ſelbſt für 
Fuhrwerke paſſirbarer Eisdecke belegt. 
Vertheilung von Gaben an die Abgebrannten.] 
Die Vertheilung von Gaben, welche an Geld, 
Wäſche und Kleidungsſtücken für die durch den 


Brand des Hauſes Kaſſubiſchen Markt Nr. 3 Be⸗ 


troffenen eingegangen ſind, haben die Herren Bürger⸗ 
meister Hagemann, Stadtrath Petſchow, Stadtrath 
Hinze, Bezirksvorſteher Winkelhauſen, Fleiſcher⸗ 
1 Annacker und Kaufmann Perlewitz über⸗ 
nommen und ſich zu dieſem Zwecke ae als 
Comité conſtituirt. Die von den letztgenannten 
3 Herren angeſtellten näheren Recherchen beſtätigen 
vollauf unſere frühere Mittheilung, daß die Bewohner 
des Hauſes Kaſſubiſchen Markt Nr. 3 faſt ſämmtlich 
ihr ganzes Hab und Gut durch den Brand verloren 
haben und ſich in Folge deſſen in großer Noth be⸗ 
finden. Nur das Mobiliar der im Erdgeſchoſſe 
wohnhaft geweſenen Familien iſt theilweiſe — in 
ſtark beſchädigtem Zuſtande — gerettet. Trotzdem 
die Beiträge zur Unterſtützung der 0 Pede 
bereits reichlich eingegangen, find, werden dieſelben 
immerhin nur zur Beſchaffung der nothwendigſten 
Mobilien hinreichen. — Gern heben wir hervor, 
daß ſich bereits zwei Familien bereit erklärt haben, 
die beiden durch den Tod ihrer Mutter, Wittwe 
Kienaſt, völlig verwaiſten Geſchwiſter Kienaſt unent⸗ 
geltlich in Pflege zu nehmen, ein neuer Beweis für 
den unter unſern Mitbürgern herrſchenden Wohl: 
thätigkeitsſinn. 5 5 BE 

Leider wird — wie uns mitgetheilt iſt — auch 
der vorliegende traurige Unglücksfall mehrfach von 
zur Bettelei neigenden Perſonen ausgebeutet, 
welche unter der falſchen Angabe, in dem 
Hauſe Kaſſubiſcher Markt Nr. 3 gewohnt zu 
haben und von dem Brande bea zu ſein, 
von Thür zu Thür um milde Gaben betteln. Wir 
Wir richten daher an unſere Mitbürger die Bitte, 
ihre Beiträge nur uns oder einem der oben ge⸗ 
nannten Herren zu übermitteln, dagegen jeden bei 
ihnen direct um milde Gaben Bittenden an Herrn 
Bezirks⸗Vorſteher Winkelhauſen, Kaſſubiſchen Markt 
Nr. 10, zu verweiſen. 5 1 

eee 
Militär⸗Frauen⸗Verein be tigt, dem il 
bereitwiltale Unterſtützung aus den Offizierskreiſen zu⸗ 


Rheder rückſichtsvolle Kenntniß nehmen 


d 14 
Spezialdebatte über die d 802 


8 nfall⸗ 
verſicherung für die f 


deutſche Seeſchifffahrt die | 
olgenden Hauptpunkte beſchränkt: 1) ſollen die Benfions- 
er 


2) follen die Rheder und die 


Er⸗ 
hebung über die Erkrankungs⸗ und Unglücks⸗ 
fälle unter 


und Getreid iche und 


eine 


Außerdem iſt auch 
darauf Rückſicht zu nehmen, daß die ſeit Cu 


Ehlers⸗ 


5 
Aus Thorn wird von 


Abg. Dr. Hammacher der Geh. C 


hahl und Naſſenhuben übertragen. 
6 ahnten der bee 

enehmigung der 
Central Verein deutſcher Bauunternehmer auch 
Orte eine Agentur 


ach erfolgter ftaatlicher 
betreffenden Statuten beabfichtigt der 
am hieſigen 
für den Arbeiter⸗Nachweis auf dem 


Gebiete des Bauweſens einzurichten, wie derartige 
Büreaus von demſelben bereits in mehreren anderen 


größeren Städten ins Leben gerufen worden ſind. 


* [otterie.] Dem Comité des Luxus⸗Pferde⸗ 


marktes in Marienburg iſt 


öffentliche Verlooſung von Pferden, Equipagen, 


die Erxlaubniß ertheilt, 
in Verbindung mit dem diesjährigen Pferdemarkte gene 
eit⸗ 


Utenſilien ꝛc. zu veranſtalten und die betreffenden Looſe 


im ganzen Umfange der Monarchie zu vertreiben. 


d. [Wilhelm⸗Theater.] Der zu geſtern Abend an: 
gekündigte ale e ne e e zwiſchen dem 


tinger Kämmerling und Hrn. Kreſin⸗Schidlitz 
Gale wieder ziemlich gefüllt. Die Ringer, von 
alerie lebhaft begrüßt, mühten ſich vergeblich ab; 
alte gs in drei Gängen unter Anſpannung ih 
Kräfte h 
gelang, den Gegner zu Boden zu drücken. 5 
[Reichsgerichts⸗Eutſcheidung.] Die Vernichtu 
der Handels bücher ſeitens des Gemeinſchuldners n 


atte das 


der 
fie 


rer 


erum, ohne daß es einem oder dem anderen 


n 
a 


dem durch Zwangs vergleich beendeten Concursperfahren 
iſt nach einem Urtheil des Reichsgerichts vom 8. Dezember 


v. J. als Bankerott zu beſtrafen, falls nicht 
zehn Jahre nach dem Tage der geſchehenen letzten E 
tragung in dieſelben verfloſſen ſind. 


ereits 


in⸗ 


* Körperverletzung.] Geſtern Nachmittag drang der 


Arbeiter B., mit einem offenen Meſſer bewa 
Wohnung des 8 
ſchnitt dem K. den linken Ohrlappen. 


et, in bie 
Arbeiters K. in Petershagen und durch⸗ 
B., der dieſen 


Ueberfall ohne irgend eine Veranlaſſung ausgeführt 


haben ſoll, iſt verhaftet worden. 
ismarck zu ſeinem 70ſten Geburtstag zu gratuliren, b 


[Polizeibericht vom 26. Februar.] Verhaftet: ein 


Körperverletzung mit einem Meſſer, 0 
Widerſtandes, 2 Bettler, 26 Obdachloſe, 4 Dirnen. 
Grandenz, 25. Februar. 


Seefahrer wegen Hausfriedensbruchs, 1 Arbeiter wegen 
i 1 Töpfer wegen 


In der letzten Sitzung 


des Comités der Graudenzer Gewerbe⸗Ausſtellung 
wurde der Beſchluß gefaßt, die Genehmigung einer 


Ausſtellungslotterie mit 10 000 Looſen zu 1 


beim Oberpräſidenten vachzuſuchen. — In der heutigen 


Strafkammerſitzung wurde die Frau des 


Bahnhofs⸗ 


Reſtaurateurs Kittel aus Warlubien von der Anklage 
eines vollendeten bezw. verſuchten Verbrechens gegen: 
das Leben (8 218 des Strafgeſetzhuches) freigeſprochen. 
Die Verhandlung fand unter Ausſchluß der Ne 


keit ſtatt. 5 ef. 
— In der vorletzten Straflammer » Sikung wu 
ein intereffanter Fall verhandelt. Im 


mädchen heirathen. Am 


viel zu thun. Als der 


Dezember v. 3 
wollte der Schäfer An de aus Lipowitz ein Dienſt⸗ 


rde 


ochzeitstage hatte die Braut 
räutigam ſie aufforderte, mit 


ihm zum Standesamte zu gehen, ſagte ſie zu ihrer ver⸗ 


Sie Schweſter: „Ge 


Du nur mit meinem 


Bräutigam, ich muß den Hochzeitsſchmaus zubereiten!“ 


Die Schweſter ging ohne Weiteres mit und der Stan 


des⸗ 


beamte vollzog die Trauung. Bei der darauf folgenden 
kirchlichen Einſegnung hatte der Bräutigam ſeine richtige 


Braut. Der perurtheili 
Urkundenfälſchung den Siewcezinski zu 6 Wochen, 
falſche Braut zu einem Manat, zwei Arbeiter, die 


Gerichtshof verurtheilte wegen intellectueller 


die 
als 


aa fungirt hatten, zu 14 Tagen reſp. einer Woche 


efängniß. 


Seit geſtern Abend ſteigt das Waſſer in der 


5 „25. Februar, 
samen = Nenenburger Niederung 2 0 el 


wieder, und ‚be mit zunehmender Stärke. Jetzt (Nach⸗ 


mittags) wächſt es ſchon ſtündlich über einen 
ſteht ca. 13 Fuß hoch. 


wurde geſtern gegen Sackrau noch von 


g de 
ie Eisdecke liegt noch feſt un 
Die Eisdecke e bassi 


er das Steigen des Weichſelwaſſers an, fo iſt baldiger; 


isgang zu erwarten. 


Der Provinzigal⸗Landtag der Provinz Oſt⸗ 
preußen 1 11. März d. J. nach Königsberg ein⸗ 


berufen. 


* Dem Thierarzt Lindemann zu Labiau iſt die 
von ihm bisher commiſſariſch verwaltete Kreis⸗Thierarzt⸗ 


3 Kreiſes Labiau definitiv verliehen worden. 
ſtell itt, 24 Febr. Wie dag. „Cult Tagehl. 


heute 


1 * 
meldet, iſt nach einem neueren Refcript der königlichen 


Regierung nunmehr die Wahl des Stadtperor 
Rechtsanwalt rinkmann zum Mitgliede 


tadtſchuldeputaton beſtätigt und das erſte Keſcript. 
ee unliebfamen Verſehen beruhend“, zurück⸗ 


Der „K. Hart. 31g, 
folgendes Gaunerſtückchen Gen 
Pferdehändler aus 
ſollte in einem 


genommen worden. 

5 n e 24. Februar. 
wird von hier 5 
Geſtern verkaufte ein Bauer Kalweit aus Lenkup 
bei Szittkemen ein Pferd an einen 
Königsberg. Der Kaufpreis, 330 , 


neten 


der 


nahegelegenen Gaſthauſe ausgezahlt werden. Dort an 


gekommen, nahm der 
reichte ſie dem Verkäufer, doch noch 


Hä 350 A i apiergeld un 
b doch noch ahr diefer dee 


erfaßte, wurde er gefragt, ob er wohl lieber Gold wolle. 


K war damit zufrieden und ein de 
Mann wechſelte das 1 1 0 in Gold um, 
Händler bekam 20 “ zurück und ſomit war das Ge 
glatt. Doch das Geld, welches 
vergoldeten Silbermünzen 
theils 50⸗Pfennigſtücken. Der 
Mann, der das \ 1 
wechſelte und der gleich darauf verſchwand, nicht 
kannt. Von dem Gauner, der noch einen bedeuten 
Vorrath von falſchem Gelde gehabt haben ſoll, 
bisher weiter keine Spur zu entdecken geweſen. 

Wreſchen, 23. Februar. Vier Perſonen 
wohnenden Familie Grewer, wele 
Wurſt aßen, ſind an der Trichinodſis erkrankt, 
Ehefrau des ꝛc. Grewer ift bereits heute geſtorben, 
3 anderen Kranken ſchweben in großer Gefahr. 


Pferdehändler hat 


Goldgeld gegen das Papiergeld aus 


dem K. Aube 


a 
K. erhielt, beſtand au 
theils 16⸗Kopekſtücken, 


den 


ger 
den 


der hier 
welche trichinen hald, 5 


die 


4 


x 
Sale 


hauſe Abg. 


Vermiſchte 

Berlin, 25. Febr. Ein 
emäldeſammlun 
de 


von 
cd. 


iſt 
klein 
Bäumen am 


21 Cm. 


Klengel gemalte, in G 


t dar. Links ſt 
fan es 1 Vorder 


Nachrichten. 
aus der Rac 


! 1 1 9 
r königl. National⸗Galerie ge ohlen worden. Das 

oldrahmen gefaßte Gemälde 
hoch und 26½ Ctm. breit und ſtellt 1 
ht eine Strohhütte unter 
grunde befindet ſich ei 


bild 


zynski'ſchen 
0 iſt aus 


ch ein 


über welchen ein Mann nach rechts ſchreitet. 


Helich führen dieſe Zeilen 


gucke, Bildes, welches 


Uhr. 


andhabung der Centralweiche die drei letzten Wagen 


lück war die Fahrgeſchwindigkeit des Zuges ſehr 
i ande iſt an en Paß de 


des Zu 
Zum 


alküre“ begann in 


A als 


un Ermittelung des ge⸗ 
wahrſcheinlich ein diebiſcher 


„Berl. Brſ.⸗Ztg.“, Frau Gr 
000 Peaſionsſond des 
Dame 


nſaſſen des Wagens, 18 Paſſagiere, mit nur leichten 


s 


erletzungen davonkamen. 
München 24. Fehr. 
dauern in 2 
perurtheilte am 19. d. den 
Sohn, von Wölkendorf, 


ſowie 


4 Die Bierpantiherprogzeif: 
aiern fort. Das Landgericht Kalle 
Bierbrauer Kraus und deſſen 


den Reſtaurateur und 


Bierchemikalienhändler Kaufmann in Coburg wegen Ver⸗ 


gehen wider das 


Malzaufſchlags⸗ und Nahrungsmittel- 


gejeb, reſp. Beihilfe dazu und zwar den älteren Kraus 


u 180, 


den jüngeren zu 50, 


1 den Kaufmann zu 70 M 
Geldſtrafe. Das Vergehen beſtand in Zuſetzen reſp. der N 


Lieferung von Gelatine, doppelkohlenſaurem Natron und 


Weinſäure. 


re 

* In London hat ſich vor Kurzem ein Händel⸗ 
Verein“ gebildet, deſſen Mitglieder aus Dilettanten 
der höheren Geſellſchaftskreiſe beſtehen, und der es ſich 


zur Aufgabe geſtellt, die 


Der 132 


Stimmen zählende 


t Oratorien Händel's 
anderer großer Meiſter zur Aufführung zu bringen. 
Chor und das 80 Mit⸗ 


und 


glieder ſtarke Orcheſter des Vereins umfaſſen Parla⸗ 


mentsmitglieder, darunter 
miniſters, Söhne und 
Parlamentsmitgliedern u. ſ. 
der „Leader“ des Orcheſters 


a fein erſtes Concert, und zwar wurde Händel's 
zur Aufführung gebracht. 


Oratorium „Saul! 


zwei 


W. 


5 Söhne des Premier⸗ 
Töchter von Lords, Biſch 
Nur der Dirigent und 


öfen, 


find berufsmäßige Muſiker. 
Am letzten Sonnabend gab der Verein in der St. James 


Die 


Hucchoſs won 0 ſangen Miß Ellicott (Tochter des 
iſch 


verſtorbenen Lord Lyttelton und Neffe Gladſtone's). 


Der Saal war mit einer ariſtokratiſchen Zuhörerſchaft 
gefüllt, unter der ſich auch der Prinz und die IR 


von Wales befanden. 


rinzeſſin 


Newhork, 23. Febr. Am porigen Freitag gerieth 


unweit Vincennes, India 
den Schienen. Ein 


ſich im 


na, ein 


en 


Damm hinunter und ſtieß gegen die Steinpfeiler der 


Brücke 
ſchwer beſchädigt. 


wodurch er zertrümmert wurde. \ 
ſaſen des Wagens wurden 3 getödtet und die anderen 


Von 


den 6 


N⸗ 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
(Privattelegramm.) Bei 
der Berathnug der Forderung von 3900 Mk. fur 
die außerordentliche dermatologiſche Profeſſur in 


Berlin, 26. Febr. 


elle ei vorhanden, 


darauf mit 19 


Börsen - Depesche der Danziger Zeitung. 


Berlin, den 
v. 25 

Weizen, gelb 
105,70 165,70 


April-Mai 
Juni-Juli 172,00 172,00 
Roggen 
April-Mei 148,700 149,00 
Mai-Juni 149,20| 149,50 
Petroleum pr, 
200 & 
Februar 23,20] 23,00 
Rüböl 
April-Mai 51,30 51,30 
Mai-Juni 51,80) 51,80 
Spiritus loco 42,90 42,90 
prib Mai 43,80 44,00 


4% Oonsols 104,70 104,60 
3% westpr. 
97,10 97,10 


Pfandbr. 
4% do. 103,00 102,90 
5 Rum. G.-R. 94,10 94,20 


U:g.4%Glär.| 81,20 81,20 


das 


26. Februar, 


II. Orient-Anl 
4% rus. Anl. 80 
Lombarden 
Franzosen 
Ored.- Actien 
Dise.-Oomm, 
Deutsche Bk, 
Laurahütte 
Oestr, Noten 
Russ, Noten 
Warsch, kurz 
London kurz 
London lang} 
Russische 5% 
SW.-B.g.A. 
Galizier 
Mlawka St-P. 
do, St-A. 
Ostpr. Südb. 
Stamm- A. 


Neueste Bus zen 97,80. 
8 Berlin, 20. Fehr. Die Pfandbriefe 
5 odencredit⸗Actiengeſellſchaft find ſehr ſtark überzeichnet. 
ie Subscription iſt geſchloſſen. 
mburg, 25. Februar. Getreidemarkt. Weizen loco 


unveränd., auf Termine ruhig, Jr 
„ dee April⸗Mai 169 Br., 168 


nicht 


65,20 
83,40 
236,50 
508,50 
519,00 
208,90 
154,50 
101,00 
165,00 
214,55 
213,90 
20,50 
20,35 


64,60 
112,70 
116,00 

85,50 


Berlin (Schweninger) hob heute im Abgeordneten⸗ 
b Profeſſor 922 en 
tehe 
age, ſondern nur, ob der Inhaber ſchon jetzt 
Gehalt beziehen ſolle, während 14 ältere außer⸗ 
ürdentliche Profeſſoren an der Berliner Univerſität 
kein Gehalt beziehen. Das geforderte Gehalt wurde 
gegen 149 Stimmen bewilligt. 


die 
in 


Orb. v. 25. 
65,20 
83,20 


237,50 


510,50 


520,00 
209,00 
155,00 
100,75 


165,25 
214,70 


214,25 
20,495 
20,35 


64,60 
113,00 
115,50 

84,50 


100,900 100,60 
der Central⸗ 


br. 162,00 


& Sr Rogge 


r., 161 
n loco 


unveränd. i i 
m auf Termine ruhig, Kr Februar 128,00 Br., 


und Ger 
52% ſerſte 


Spiritus ſtill, 


Yır 


Ye April⸗Mai 128 Br., 127 Gd. — Hafer 
unveränd. — Rüböl ruhig, loco —, er Mai 
Februar 34 Br., 


1 der 
Jun abril 34 Br., April⸗Mai 34½ Br., Yr Mai⸗ 


oleum feſt 


etter: Heiter. 


ni 34% Br. — Kaffee matt, Umſatz 2500 Sack. — 
Standard white 


loco 7,40 Br., 
Gd. Ne ehr. 7.25 Gd 5 


„ Jr Auguſt⸗Dezbr. 7,80 


\ u, 25. Fehruar. (Schlußbericht.) Petroleum 
1855 0 größeres Geſchäft. Standard white loco 7,20 
Mai „25, r März 7,20—7,25, r April 7,30 — 7,35, Yar 
er 40. der Auguſt⸗Dezbr. 7, 707,75. Alles 


nkfurt a. M., 25. Februar. Effecten = Societät. 
Sa Ereditactien 260%, Franzoſen 255, 


arden 117% 
oldrente nn 


Lom⸗ 


alizier 225 ¼, Aegypter 68 ½, 4 ungar. 


81¼8, 1880er Ruſſen 83%, Gotthardbahn 


44, Disconto⸗Commandit 209%, Heſſ. Ludwigsbahn 


408 . R 


rente 83,60, 5 


aab⸗Oedenburger 80 ½. Feſt. 
25. Febr. Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Papier⸗ 
% öſterr. Papierrente 99,40, öſterr. Silber⸗ 


rente 84,05, öſterr. Goldrente 107,50, 6% ungar. Gold⸗ 


rente 


— 


rente 9 45 4 
1 4,15, 1854 er Looſe 128,50, 1860er Looſe 138,00, 


bogfe ri doſe 174,50, Creditlooſe 178,00, ungar. Prämien⸗ 
Lomb 18,60, Creditactien 305,50, Franzoſen 308,60, 
— Pad. 142,50, Galizier 272,75, Kaſchau⸗Oderberger 
Wölpahn dich her 153,50, Norbmeitbahn 176,25, lbs 
dolfba 1 180 0 Eliſabeth⸗Bahn 236,50, Kronprinz⸗NRu⸗ 


„Durx⸗Bod 


Wiedbabg 2450,00, Unionbank 73,50, Anglo⸗Auſtr. 107,75, 
Den er Bankverein 108,40, ungar. Creditactien 315,75, 
che Plätze 60,55, Londoner Wechſel 124,35, Pariſer 


5,78, Marknoten 


arte Silbercoupons 100,00, Tramway 216,10, Tabaks⸗ 


13 % 


Anleihe von 1877 122½, Erie⸗Bahn⸗ 
ofs von Glouceſter) und Mr. Lyttelton (Sohn des 2 


Newyork 7% Gd, do. 


5 Nohe und 


0,88 ½, 
Fracht 2 


aris, 25. Febr. (Schlußbericht.) Productenmarkt. 
ebruar 21,40, e März 21,50, 
7° Mai⸗Auguſt 22,60. — Roggen 
Sr 1195 1 0 17,50. 
Der 


ruhig, — 
46,40, 
ärz 2 


Mehl 9 Marques ruhig, Ye 


65,00, Jer Mai⸗Auguſt 65,75. Syrien Wuhig, dee 
Febr. Dune Spiritus 511 47,60, 


. 46,50, Lr März 5 
ai 157 (after: Son 5 

7 . Febr. Ußco i are 

Nene 83,05, 3% Wente 5 8, 4 Naehe 0 75, 

Italieniſche 5% Rente 97,55, De 

89, 6% ia Soldrente —. 


neue 6178, Banque ottomane 604,00, Credit foncier 1331, 
Banque de P 


un 


Getreidemarkt. Markt Sehr 
leblos, in allen Artikeln wenig Geſchäft. hi 
London, 25. Februar. Conſols 98%, 47 preußische 

5% italien. Rente 96%. Lombarden 
12½., 3 Lombarden, alte, —. 37 Lomharden neue, —. 
5% Ruſſen de 1871 96%. 5% Ruſſen de 1872 96%, 
5% Ruſſen de 1873 96%. Convert. Türken 17%. 


45 fundirte Amerikaner 125%. Oeſterr. Silberrente 68. 


Oeſterr. Goldrente 87%, 4% ungar. Goldrente 79%. 
eue Spanier 61. Unif. Aegypter 67%. Ottoman⸗ 
bank 1376. Suezactien 78%. Silber —. Platzdiscont 


London, 25. Februar. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
remde Zufuhren ſeit letztem Montag: Wee 4580, 
Gerſte 5400, Hafer 3430 Orts. — Weizen geſchäftslos, 
Mais ſtetig, Hafer gefragt, ½ sh. theurer. Uebrige 
Artikel träge. 
London, 25. Febr. Havannazucker Nr. 12 13 nom., 
Rüben⸗Rohzucker 117% ſchwächer. 
London, 25. Februar. An der Küſte angeboten 


3 Weizenladungen. — Wetter: Rege 


gen. 
Glasgow, 25. Februar. Roheiſen. (Schluß.) Mixed 
numbers warrants 41 sh. 5 d. 8 
Kewnork, 24. Februar. (Schluß⸗Courſe.) Wechſel 
auf Berlin 94%, Wechſel auf London 4,83 ½, Cable 
Transfers 4,86 ½, Wechſel auf Paris 5,26%, 47 fundirte 
) Actien 13%, News 
orker Gentralb.-Actien 9%, Chicago-Nortb Weſtern⸗ 
ctien 95%, Lake⸗Shore⸗Actien 67%, Central⸗Pacifie⸗ 
Actien 34½, Northern Pacific⸗Preferred⸗ Actien 42%, 
Louisville und Naſhville⸗Actien 29½ Union Paciſte⸗ 
Actien 48%, Chicago Milw. u. St. Paul⸗Actien 74%. 


| Reading u. Philadelphia⸗Actien 17%, Wabafh Preferred⸗ 
fe ee der 
hintern Theile des Zuges befand, rollte d 


Actien 11%, Illinois Centralbahn⸗Actien 124, Erie 
Second⸗Bonds 57%, Central⸗Pacific⸗Bonds 110%. 
— Waarenbericht. Baumwolle in Newyork 117, do. in 
New⸗Orleans 10%, raff, Petroleum 70% Abel Teſt in 
do. in Philadelphia 7% Gd. 
rohes Petroleum in Newyork 6%, do. Pipe line Certi⸗ 
ficates — D. 78 C. Mais (Nen) 521%. — Zucker (Fair 
refining Muscovades) 4,85. — Kaffee (fair Rio⸗) 9,10. 
chmalz (Wilcox) 7,60, do. Fairbanks 7,68, do. 
rothers 7,55. Speck 7ÿ. Getreidefracht 1%. 
bruar. Wechſel auf London 4,85%. 
eizen loco 0,89½, der Febr. 0,88 ¼ e März 
7 April 0,89 ½. Mehl loco 3,30. Mais 0.51%. 


Danziger Börſe. 5 


Amtliche Notirungen am 26. Februar. 


7 


Newyork, 25. 
Rother 95 


Weizen loco inländ. unverändert, tranſit niedriger, Ya 


„Tonne von 2000 8 5 
feinglaſig u. weiß 124—1328 147165 1 Br. 


ochbunt 1241323 147165 4 Br. 
ellbunt 120—128f 1421604 Br. 121162 
unt 120—1298 136158 K Br. „ bez. 
roth 120—1348 1301604 Br. 
ordingir 115—1288 120-148 A Br. 


i preis 1268 bunt lieferbar 143 «„ 
Auf Lie u 126f bunt 7 April⸗Mai 142½ M 

e 
ult U 15 2 = 

149½ M Br., 149 Gd. ve Sen 


Roggen loco unverändert, Ye Tonne von 2000 8 


grohlörnig r 1208 135—137 &, tranſ. 115—116 M 
feinkörnig 7 1208 tranf. 113 „% 

Regulirungspreis 1204 lieferbar inländiſcher 136 M, 

unterpoln. 116 A, trans 115 4 
Auf Lieferung 7er April⸗Mai inländiſcher 138 M Br. 
untervolniſcher 117 „ Br., 116 % Gd., tranſ. 
116 AM Br., 115 AM Gd. 
Gerſte e Tonne von 2000 8 ruſſ. 94/1108 98—117 M, 

utter⸗ 96 . 5 5 
Erbſen r Tonne von 2000 8 weiße Mittel- 117 & tranſ., 

Futter⸗ 107112 & trauſ. 
Wicken Yr Tonne von 2000 8 ruſſiſche 107 4 f 
Hafer Yr Tonne von 2000 & poln. und ruſſiſcher 112 % 
Spiritus Yr 10 000 2 Liter loco 42,25 M Gd. 

Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage, 
— Br., Amſterdam 8 Tage, — gemacht, 44% 
Preußiſche Conſolidirte Stagts⸗Anleihe 104,40 Gd., 
34% Preußiſche Feudbrieſe e 29,65 Gd., 
Weſtpreußiſche Pfandbriefe ritterſchaftlich 96,85 Gd., 
4% Wen Pfandbriefe ritterſchaftlich 102,70 Gd., 
4% Weſtpreußiſche Pfandbriefe Neu⸗Landſchaft 102,55 Gd. 
4% Danziger Hypotheken⸗Pfandbriefe pari rückzahlbar 
— gem. 

Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 
Danzig, 26. Februar. N 
ds: „ (F. E. Grohte.) Wetter: ſchön. 
ind: Süd. 5 ; 

Weizen loco wurde inländiſcher am heutigen Markte 
zu unveränderten Preiſen gekauft, Tranſit dagegen war 
in recht flauer Stimmung und mußte Nen geſtern um 
2—3 4 Yer Tonne billiger erlaſſen werden, während die 
abfallenden und feuchten Qualitäten ſelbſt dazu einen 
ungemein ſchweren Verkauf gehabt haben. 400 Tonnen 
wurden im Ganzen gehandelt und iſt bezahlt für inländ. 
Sommer⸗ 135/68 162 %, bunt krank und mit Geruch 
126/74 152 4, gut bunt 1264 156 M, hellbunt 123.4, 
125/68 154 4, hochbunt 1298 160 &, weiß etwas 
t e 1290 162 , für polniſchen zum Tranſit 

unt ſtark bezogen 1268 137 4, bunt glafig 1998 137 4, 
hellbunt feucht 119, 120/18 137, 138,M, bunt 123/48 
146 %, für ruſſ. zum Tranſit blauſpitzig beſetzt roth 1208 
117 K, naß 1188 1214, bunt feucht 1186 124% , bunt 
ſtark beſetzt 1198 196 %, roth blauſpitzig 1228 128 
, roth feucht 122/38 134 M, Ghirka beſetzt 119 
118 A, roth beſetzt 119—12335 125-127 , roth 
121/2—1248 127—131 M, beſſeren 128/98 142 ,, 
roth milde naß 1178 127 „, roth milde 1248 135 , 
bunt 119.125 133137 , hell feucht 1186 131 #, 
bunt glafig 1223 133 , hell 119/208 133 M dee Tonne, 
Termine Tranſit AprilDlai 142% M bez., Mai⸗Juni 
145, 144%, AM bez., Juni⸗Juli 147% % Br., 147 M 
Gd., Juli⸗Auguſt 149% % Br., 149 „ Gd. Regu⸗ 
lirungspreis 143 4% 25 

Roggen loco feſt und wurden 100 Tonnen gekauft. 
Bezahlt Yr 1208 iſt für inländiſchen 137 M, ſchweres 
Gewicht 135 4, für polniſchen nach Qualität 115, 115½, 
116 &, für ruſſiſchen zum Tranſit ſchmal 113 er 
Tonne. Termine ril⸗Mai inläud. 138 M Br., 
unterpoln. 117 M Br., 116 M Gd., Tranſit 116 „ Br., 
115 „ Gd. Regulirungspreis 136 &, unterpoln. 116 M, 
Tranſit 115 M Gerſte loco feſt, und brachte ruff. 
zum Tranſit 948 98 A, 998 102, 103 , 99 101% 
105 4, 1028 105 4, 1048 108 M, 1068 112 , 1074. 
114 , 1108 117 ,, ſtark mit Wicken beſetzt 10877 
101 A, Futter: 988 100 %, Futter⸗ mit G 
96 M der Tonne. — Hafer Ioco ruſſiſcher zum Tranſit 


Nr. 0 21,50 — 20,00 


eruch 9988 


zu 112 4 der Tonne gekauft. — Erbſen loco polniſche 


Je zum Tranſit Mittel⸗ 112, 115 M, Futter⸗ 107 &, ruſſ. 


zum Tranſit Futter⸗ 111 , mit Schimmel 102 er 


Tonne bezahlt. — Wicken loco polniſche zum Tranſit zu 


107 4 der Tonne verkauft. — Spiritus loco 42,25 , Gd. 


11550 Kberſegt 1 9,50 A. N . 
5 e „50 — Fine Nr. 2 8,00 
— Mehlabfall oder Schwarzmehl 7 
oggenmehl 7 50 Kilogr. Extra ſuperfine Nr. 00 

12,20 4 — Superfine Nr. 0 11,20 & — Miſchung 
Nr. 0 und 1 10,20 — Fine Nr. 1 8,60 A — Fine 
Nr. 2 7,00 4 — Schrotmehl 7,80 M — Mehlabfall 
oder Schwarzmehl 6,20 «A 

Kleien VE 50 Kilogr. Weizenkleie 4,80 M — Roggen⸗ 
kleie 5,00 % — Graupenabfall — A. 

Graupen Yr 50 


3 . Kilogr. Perlgraupe 22,00 % — 
u mittel 18,00 HM — Mittel 1400 % — Ordinäre 

Grützen %r 50 Kilogr. Weizengrütze 16,00 M — 
Gerſtengrütze Nr. 1 16,50 M, Nr. 2 14,50 M, Nr. 3 
12,50 . — Hafergrütze 15,00 M. 


Productenmärkte. 

Königsberg, 25. Februar. (v. Portatius u. Grothe.) 
Weizen r 1000 Kilo hochbunter 1288 158,75, 162,25 
A bez., bunter ruſſ. 1173 mad 130,50, 132,75, 1188 
wack 125,75, 1218 130, 134, beſ. 129,50, 1228 131,75, 
133, 134, 1232 beſ. 125,75 & bez., rother 1247 155,25, 
128% 153, ruſſ. 1948 131,25 M bez. — Rogg 


G5. der Fehruar 132% % Gd., er Frühjahr 135 M 
Gd. — Gerſte %r 1000 Kilo große 137 M bez. — 
Hafer r 1000 Kilo loco 134, 136 M bez., Nr 

„ Yer Frühjahr 138 A Gd. — 


rbſen ½ 1000 Kilo weiße ruſſ. 113,25 „ bez., grüne 


ruſſ. 111, wack 98,25 M bez. — Bohnen %r 1000 
Kilo 120 AH bez. — Wicken Yr 1000 Kilo 140, 141, 
142,25 % bez. — Rübſen % 1000 Kilo ruſſ. 200, 


202,75, 211 A, Dotter ruſſ. 141,50 M, Heddrich rufſ. 
ger. 77,75 % bez. — Spiritus Nr 10 000 Liter % ohne 
Faß loco 43% AM bez., Jer Februar 43% % Br., Ver 
März 44 M Br. Jer Früh. 44½ M bez., Yr Mai: 
Juni 45% M Br., r Juni 45% M Br., er Juli 
46%, M Br., der Auguſt 47% M Br., . Septbr. 
47% % Br. — Die Notirungen für ruſſiſches Ge⸗ 
treide gelten tranfito. - N 5 

Stettin, 25. Febr. Getreidemarkt. Weizen flau, 
loco 154,00 — 164,00, 9x April⸗Mai 165,50, Jr Mai⸗ 
Juni 168,50. — Roggen matt, loco 136—140, dk 
April⸗Mai 144,50, Ye Mai⸗Juni 145,50. — Rüböl 
l, r Februar 50,00, 7 April⸗Mai 50,00. — 
Spiritus flau, loco 41,90, er Fehruar 41,90, er 
April⸗Mai 43,30, Jr Juni⸗Juli 44,50. — Petroleum 
loco alte Ufance 20 % Tara Caſſa ½ 2 8,25. 

Berlin, 25. Februar. Weizen loco 155—178 , 
Kr April = Mai 165¼ 165% „ bezahlt, e Mais 
Juni 168½ 168 ¾ M bez., der Juni⸗Juli 171% — 
172 bezahlt, 9r Juli = . 175 l bez., 
%r September⸗Oktober 178 ½ M bezahlt. — Roggen 
loco 142—148 A, mittel inländiſcher und polniſcher 
144145 ., feiner inländ und polnifcher 145½ —146 
ah Bahn bezahlt, er Februar⸗März — AM hez., 
Der April⸗Mai 148 ½—149½—149 & bez., der Mais 
Juni 149—149½ M bez., dee Juni⸗Juli 150½—150½ 
bis 150% A bez., r Juli⸗Auguſt 151¼—152 M bez., 
r Sept.⸗Oktbr. 153½ 154 M bez. — Hafer loco 142 
bis 163 „, oſt⸗ und weſtpreußiſcher 147—150 4, pomm., 
uckermärk. und mecklenburgiſcher 147150 M, ſchleſiſcher 
und böhmiſcher 147—150 , feiner ſchleſiſcher, mähriſcher 
u. böhmiſcher 151—153 /, ruſſiſcher 144—148 M ab 
Bahn bez., ir April⸗Mai 142½ 143 M bez., Ye Mai⸗ 
Juni 143 bis 143¼½ M bez., Jr Juni⸗Juli 143%, — 
143% M bez. — Gerſte Ioco 125 bis 185 M — Mais 
loco 130135 4, amerikaniſcher — M bez., Lr April⸗ 
Mai 117¼ M, Jar Mai⸗Juni 117%, M, Jer Juni⸗Juli 
117% AM, der Juli⸗Auguſt 118 44 — Erbſen loco 772 
1000 Kilogr. Futterwaare 131—142 M, Kochwgare 153 
bis 210 „ — Weizenmehl Nr. 00 23,50 bis 21,50 M, 

., Nr. O u. 1 — M — Roggen: 
mehl Nr. 0 22,00 — 20,75 «A, Nr. O u. 1 20,50 19,00 , 
fi. Marken 22½ %, der Februar 20,45 M bez., 
Februar⸗März 20,45 «AM bez., Nr März⸗April 20,45 M 
bez., Ne April⸗Mai 20,70 M bez., Nur Mai⸗Juni 20,80 
M bez., Lr Juni⸗Juli 20,9521 M bez. — Rüböl 
loco ohne Faß 50,7 , der April⸗Mai 51, M bez., Nr 
Mai⸗Juni 51,8 / bez., yr September⸗Oktober 53,5 
& bezahlt. Leinöl loco 48 M etroleum loco 
— & bez., r Februar 23 M, r Februar⸗März 22,6 M. 
— Spiritus loco obne Faß 43—42,9 M bez., Jer Fehr. 
43,2 „, bez., e Febr.⸗März 43,2 M bez., e April⸗ 
Mai 44,244 4 bez., der ai⸗Juni 44.544, „ bez., 
der Juni⸗Juli 45,445, „ bez., Jer Juli⸗Auguſt 46,2— 
46,1 4 bez., der Auguſt⸗Sept. 46,9 bis 46,7 M bez. 

Magdeburg, 25. Febr. Zuckerbericht. Kornzucker, 
excl. von 96 7 22,00 #4, Kornzucker, excl., 880 Rendem. 
21,00 4, Nachproducte, excl., 75“ Rendem. 17,50 4 
Ruhig. — Gem. Raffinade, mit Faß, 27,50 M, gem. 
Melis I., mit Faß, 26,25 . Anhaltend ſehr feſt. 


Mentanemaer, J Segen — Mind: e 
enfahrw after, 25. Februar. — Wind: S. 
Angekommen: Fanny, Jörck, Hartlepool, Kohlen 
und Coaks. Mars (SD.), Viſſer, Amſterdam; 
Själland (SD.), Johnſen, Kopenhagen; Güter. 


26. Februar. Wind: S. 
Angekommen: Otto, Nielsen, London, Oelkuchen. 
Nichts in Sicht. 
Thorn, 25. Fehruar. — Waſſerſtand: 2.43 Meter. 
Wind: SO. Wetter: klarer Sonnenſchein, warm, 
Thauwetter. Eisgang normal. 


Schiffs ⸗ Nachrichten. 

Riga, 24. Februar. Die Bucht iſt bei Domesnees 
durch Eis geſperrt. 12 
„Korſver, 23. Febr. Der deutſche Dampfer „Alice“, 
mit Gerſte nach en beſtimmt, iſt geſtern Morgen 
an der Nordküſte von Lolland bei Onſevig geſtrandet. 
Der Bergungsdampfer „Skandinavien“ iſt geſtern Nach⸗ 
Rn zur Aſiſtenz hinausgegangen. 
remerhapen, 24. Fehruar. Der Schleppkahn 
Nr. 46, von Hamburg mit Gütern für hier, und der 
Dampfer „Bismarck“ haben gebrannt. Der Brand iſt 
durch Entzündung von Feuerwerkskörpern entſtanden. 
Das Feuer iſt jedoch bereits gelöſcht. 5 

C. London, 24. Februar. In Liverpool ging geſtern 
Information ein, welche die bereits ſeit einiger Zeit 
gehegte Befürchtung, daß der Liverpooler Dampfer 
„Alleghany“ mit einigen 30 Perſonen an Bord 
untergegangen iſt, zu beſtätigen ſcheint. Unweit der 
Mumbles wurden am 13. und 19 Rettungs⸗Bojen 


an's Geſtade geſpült, die mit der Bezeichnung 
„Alleghany of Liverpool“ verſehen waren. 
Sonthampton, 25. Februar. Der norddeutſche 


Lloyddampfer „Oder“ iſt heute hier eingetroffen. 
Weſthartlepool, 24. Febr. Der hieſige Dampfer 
„Standard“, welcher am 20. Januar von Boſton nach 
England abging, hat ſeinen Beſtimmungsort noch nicht 
erreicht und iſt vermuthlich verloren. 5 
Newyork, 25. Febr. Der Hamburger Poſtdampfer 
„Weſtphalia“ iſt heute hier eingetroffen. 


Berliner Fomdsbörse vom 25. Februar. 


Die heutige Börse eröffnete in fester Haltung und mit zumeist 
etwas höheren Coursen auf specu'ativem Gebiet. In cieser Beziehung 
waren die güns igen Tendenz-Me dungen, welche von den fremden 
Börsenplätzen vorlagen, im Verein mi: dem flüs-igen Geldstande, der 
eine normale Abwicklung der Regulirungs hä igkeit erwarten lä 8“, 
von bestimmenden Einfluss. Das Geschäft entwickelte sich Anfangs 


ziem ich lethaft und einige Ultimower he hatten recht belangreiche 


Abschlüsse für sich; im weiteren Ver au ſe des Verkehrs gestaltete sich 
daı Geschät etwas ruhiger und in Folge von Realisationen traten 
kleine Schwankungen ein, don blieb die Stimmung im Grunde eine 
feste. Der Kapitalsmarkt erwies ich fest für heimische solide An- 
lagen, und fremde, festen Zins tragende Papiere erwiesen sich der 
Haupttendenr entsprechend recht fest und konnten sich theilweise 
etwas besser stellen. Die Cassawerthe der übrigen Geschäftszweige 
wurden in zumeist fester Haltung nur vereinzel: lebhafter gehandelt. 
Der Privat-Disecont wurde mit 2½ Proc. notirt. Geld zu Prolon- 
gationszwecken mit ca. 3 4½ Proc. gezeben. Auf internationalem 
Gediet gingen österreichische Credit - Actien in recht fester Haftung 
ziemlich lebhaft um; Franzosen waren [est, Lombarden und Elbethal- 
bahn etwas zeiser und lebhafter, andere österreichische Bahnen ruhiger. 
Von den fremden Fonds sind russische Anleihen und Nosen als fester 
und lebhafıer zu nennen, ungarische Goldrente und Italiener e was 


besser aber ruhig. Deutsche und preussische Staatsfonds waren fest 
hei normalem Verkehr, inländische Eisenbahn - Prioritäten fest und 
theilweise mehr geſragt. Bank-Actien waren ziemlich fest und nur 
vereinzelt lebhafter. Industrie- Papiere waren zumeist fest und ruhig. 
Bergwerkseffecten waren fester. Inländische Eisenbahn- Actien waren 
fest und ruhig. 


/ Thüringer — | 8% 
Deutsche Fonds. Tilsit-Insterburg...| — 4 
Deutsche Reichs-Anl. | 4 104,50 Weimar-Gera gar... 37,00 4% 
Aue zu eh 19260 do. St. Pr. 72,25 1½ 
0. 0. 1 
Staats- Schuldscheine 3½ | 99,90 (Zinsen v. Staate gar.) Div. 1888. 
Ostpreuss. Prov.-Oblig. 4 102,00 Galizier ..... .. 
Westpreuss.Prov.-Obl.| 4 — Gotthardbahn . 1, 60 
L.andsch. Centr.-Pfdbr.| 4 102,60 FKronpr.-Rud.-Bahn 
Cstpreuss. Pfandbriefe 3½ | 97,10 | Lüttich-Limburg ... 
do. do. 4 1102,60 | Oesterr.-Franz. St. 
Pommersche Pfandbr. | 3½ | 97,00 | do. Nordwestbahn 291, 
do. do. 4% 101,75 do. Lit 8. 
do. do. 4 — Reichenb.-Pardub. 
Posensche neue do. | 4 101, 80 Russ. Staatsbahnen . 13,50 
Westpreuss. Pfandbr. | 3½ | 97,10 | Schweiz. Unionb. . . 
do. do. 4 1108,80 do. Westb. .. 
do, do. 4 102,90 | Südösterr. Lombard 287 
do. II. Ser. | 4½ 102, 75 | Warschau-Wien . . ., 
do, de. H. 4 — — — ö — 
55 do. Rane e 7 1080 Ausländische Prioritäts- 
omm. n „ s 
Posensche do. 4 1102,85 Obligationen; 
Preussische de. 4 [102,40 | Gotthard-Bahn.... 5 [101,70 
TKasch.-Oderb. gar. Ss. 5 83,80 
— do. do, Gold-Pr. | 5 102,10 
Ausländische Fonds. Kronpr. Bus Bau, a vn 
Oesterr.-Fr.- . 5 
9388 n 5 8530 O esterr. Nordwestb. 5 | 85,40 
do. Süüder Rente 4½ | 69,35 |, do, do. Eibthal. |5 19-0 
Ungar. Eisenbahn-Anl.| 5 1101,80 | 1Südösterr. B. Lomb. s 
do. Papierrente . | 5 77,75 | 1Südösterr. 59e Obl. | 5 04,20 
do. Goldrente. 8 85 Ungar. Nordostbahn 5 81,06 
do. do. 4 81,90 | Ungar. do. Gold-Pr. 5 101,70 
Ung. Ost.-Pr. I. Em. | 5 81,75 | Brest-Grajewo . | 5 97,60 
Russ. Engl. Anl. 1870 | 8 | 97,90 | TCharkow-Azow ril. |5 100 51e 
do. do. Anl.1871 |5 | 97,75 | 1Kursk-Charkow . . | 5 [100,1 
do. do. Anl. 1872 5 97,70 tKursk-Kiew ..... 5 1102,30 
do. do. Anl.1873 | 5 | 97,70 | |Mosko-Rjäsan.... | 01,38 
do. do. Anl. 1875 4½ | 91,25 IMosko- Smolensk. | 5, 100 20 
do. do. Anl. 1877 6 | 99,40 | Rybinsk-Bologoye. |5 | 95,16 
do. do. Anl. 1380 4 | 83,25 | |Wäsan-Kozlow ... | 04580 
do. Rente 1883 | 6 |109,60 | TWarschau-Teres. . . 5 1101,50 
do. 1884| U 97% or Een Er me 
Russ. II. Orient-Anl. | 5 65,20 Bank- u. Industrie-Actien. 
do. III. Orient-Anl. 5 | 65.36 Div. 1888. 
5 806 65 ar 9 5 9240 Berliner Oassen-Ver. 130,500 5% 
Russ.-Pol. Schatz-Ob. | A 91,10 | Berliner Handelsges. 156,25 7 
Poln.Liquidat-Pfä. . 4 | 59,00 | Berl-Prod.-u.Hand.-B | 85,101 465 
Amerik. Anleihe .. 4½ | — Bremer Bank.. ‚10| 4, 
Newyork. Stadt- Anl. | 7 — Bregl. Discontobank | 83,50 5 
do. Gold-Anl. 6 — Danziger Privatbank. 124, 30 85 
Italienische Rente. 8 97,800 Darmet Bank z. 18400 7% 
Rumänische Anleihe 8 108,75 Deutsche Genss.-B . 136,0 7½ 
do. do. 6 104.25 Deutsche Bank... 155,00 9 
Go wu 18816 eee BI ne. 1700 6 
f . Deutsche Reic 5 4 
Türk. Anleihe v. 1866 5 28,80 Deutsche Hypoth.-B. | 93,50 101 
. Disconto-Command.. 209,00 2 
Hypotheken-Pfandbriefe. | Gothaer Grunder.-Bk. 38,30 0 
Pomm. Hyp.-Pfandbr. 5 106,90 Hamb. Commerz.-Bk. 128,50 6% 
II. u. IV. Em... 5 102,25 | Hannöversche Bank. 113,75 5 ½ 
H. Km; 4½ | 99,96 | Königsb.Ver.- Bank . 101, 50 6 
HE FRN 4½ | 98,80 | Lübecker Comm. -Bk. 105,00 5% 
Pr. Bod.-Cred.-A.-Bk. 5 111,00 | Magdeb. Priv.-B K.. — 6 
Pr. Ctr.-B.-Ored. 4 100,75 Meininger Creditbank 93, 75 5'a 
do. unk. v. 1871 | 5 102,60 Norddeutsche Bank . 156, 40 8/3 
do. do. v. 1876 | 4½ 102,75 Oesterr. Oredit-Anst.— 8% 
Pr. Hyp.-Actien- Bk. | 5 108,75 | Pomm. Hyp.-Act.-Bk. 50,75 820 
do. do. 4½ 10,00 | Posener Prov.-Bk.. . 116,75 6% 
do. do. 4 99,00 | Preuss. Boden-Credit. 104,90 5½ 
Stett. Nat.-Hypoth. . 5 100,20 Pr. Centr.-Bod-Cred. 128,20 8% 
do. do. 4½ 102,10 Schaffhaus. Bankver. | 92,40 5 
Poln. landschaftl. .. | 5 66,90 | Schles. Bankverein. 103,30) 8%½ 
Russ. Bod.-Ored.-Pfd. 5 95,20 Süd. Bod.-Credit.-Bk. 187,50 6 
Russ. Central- do. 5 89,50 . I 
Actien der 0 6700 8885 
— Leipz. Feuer- Vers. — 
1 een, Bauverein Passage... 60,50 8% 
Bad. Präm.-Anl. 1867 | 4 132,20 | Deutsche Bauger. . . 90,50 1% 
Bayer. Präm.-Anleihe | 4 1134,00 | A, B. Omnibusges. . 174,25 9a 
Braunschw. Pr.-Anl. | — | 96,90 | Gr. Berl. Pferdebahn 217,40 8% 
Goth. Prümien-Pfdbr. 5 28,00 | Berl. Pappen-Fabrik 69,00 4 
Toi id, r Loge 95 191,80 | Wilhelmshütte .. 43,0 — 
Köln-Mind. Pr.-S . 3½ 127,10 isenb.-B. | 50,25 8 
Lübecker Prüm. Ani, 3½ 185406 | Oo onL Bi 6 
Oestr. Loose 3 105 — 14 — 
do. Cred.-L. v. 1858 — 306,10 2 
do, Loose v. 1860 5 19,56 Berg- u. Hüttengesellsch. 
do. Loose v. 1864 — 1802,60 Div. 1868, 
Oldenburger Loose .„ | 8 — EN 
Pr. Präm.-Anl. 1855 3 ¼ 1144,90 | Dortm. Union Bgb. 101 | = 
RaabGraz. 100 T. L 4 | 95,50 | Königs- u. Laurahüte 1730 — 
Russ. Präm.-Anl. 1864 5 145,90 r ä 
do. de. von 1866 | 5 141,10 . TEEN] 
Ungar. Loo, — 223,00 Victoria- Hütte 2,25 0 


Eisenbahn-Stamm- und 


A Wechsel-Oours v. 25. Febr. 
Stamm-Prioritäts-Actien. 


Amsterdam .. |8 Tg. 3 169,40 
Div. 1883. do 2 Mon.] 8 [168,75 
Aachen-Mastricht . 59,70 2½ London 8 Tg. 4 20,495 
Berlin- Dresden.. 17, 00 0 do.. 2 Men.] 4 20,35 
Berlin- Hamburg. — 16½ Paris. 8 Tg. 880,80 
Berlin- Stettin. — 4% | Brüssel 8 7g. 8 | 80,85 
Breslau-Schw.-Fbg. . 117,25 4½ d 2 Mon. 880,5 
Halle-Sorau-Guben . 53,80 0 Wien 8 1g. 4 165,05 
do. St.- Pr. 123,600 5 G00. 2 Mon.] 4 1164,25 
Me gdeburg-Halberst.— 5¼ Petersburg.. . 3 Weh. 6 213,85 
Mainz-Ludwigshafen 108,50 4% ads? 8 Mon. 6 212,25 
Marienbg-Mlawkast-A 84,50 2 Warschau . . 8 Tg.| 6 1214,25 
do. do. St.-Pr. 115,50 0 ET 
Nordhausen-Erfurt. . | 52,50 
de St. Pr. 12550 5 Sorten. 501 
Oberschles. A. und O. — 10½ J Dukaten | 
do. Lit. . — 110% Sovereignns 155 
Ostpreuss. Südbahn 100,60 5¼ | 20-Franos-S t. + 16, 
do. St. Pr. 118,50 5 Imperials per 500 Gr. Er 
Rechte Oderuferb, . | — 7% Dollar . — 
do. St.-Pr. — 7½% | Fremde Banknoten * 
Rheinische — 6% | Franz. Banknoten .. 81,60 
Saal-Bahn St.-A. .. | 63,50) 0 Oesterreichische Bankn. . 165,25 
do. St.-P. . 103,25 3% do. Silbergulden 177 0 
Stargard-Posen . 103,60 4½ | Russische Banknoten 214, 


Meteorologische Depesche vom 26. Februar. 


8 Uhr Morgens. 
Original-Telegramm der Danziger Zeitung. 


8 * 
8 5 85 38 8 . 
S 1. E 
Stationen. 88 8 Wind. Wetter. 88 5 
non EI > 
8 3 8 Bass 
228 = 
Mullaghmore . . 746 WSW 8 | bedeckt 
sen . ..| 75% 8 16 | Regen 6 
Ohristiansun cd 758 SW 3 | wolkig 4 ı) 
Kopenhagen 165 NW 2 Nebel 3 
Stockholm » » » » 769 WSW 2 | Regen 2 
“ Haparanda . . 753 8 2 | halb bed 0 
Petersburg 767 SW 3 | wolkig —2 
Moskauu — — — — = 
nsto B 752 SW 7 | Regen 
u SE 25 5 5 763 8 5 Regen 10 2) 
Helder 767 SSW 2 | Nebel 4 
Sylt 766 WSW 2 [wolkenlos 2 
Hamburg 769 SW. 2 | Nebel 4 
Swinemünde 766 W 9 Pod 5 80 
Neufahr wasser 766 8 edec! 
Memel E 768 880 4 | halb bed. 0 8 
» 770 still — | wolkenlös 0 
„ 0 .| ww 1 | bedeckt | 6 | 
Karlsruhe . 770 SW 1 | wolkig 5 
Wiesbaden 769 so i | bedeckt 5 6) 
Münehen . 771 SW 2 beiter 2 
Chemnitz 98 770 8 0 | heiter 5 7 
Berlin 768 WNW 3 bedeckt 6 3 
Wien 770 still — | wolkenlos | —1 
Breslau. . ... 769 80 2 [wolkenlos 1 5 
Ile dA 770 | B 4 | Nebel 5 
Nina 768 0 2 Wolkenlos 8 
Trie t 768 still — Nebel 2 


1) See unruhig. 2) See unruhig. 3) Nebel. 4) Reif, Horizont dunstig. 
5) En . 00 Horizont dunstig, 7) Nebel. 8) Thau. 9) Reif. 


Scala für die Windstärk: 1 leiser Zug, 2 = leicht, 3 = schwach, 
= mii 5 ma frisch, 6 — stark, 7 a steif, 8 == stürmisch, 9 un 
8 10 Starker Siem, 1 Fettige Sturm, 12 == Orkan. 
Ueberſicht der Witterung. 
Ein tiefes Minimum iſt nordweſtlich von Britannien 
erſchienen und bedingt daſelbſt ſtarke bis ſtürmiſche ſüd⸗ 
liche und weſtliche Winde mit raſch fallendem Barometer. 
Ein barometriſches Maximum hat ſich über dem Alpen⸗ 
ebiet ausgebildet. Bei ſchwacher Luftbewegung iſt das 
Wetter über Deutſchland theils heiter, theils neblig, 
ohne meßbare Niederſchläge. In Deutſchland iſt die 
Temperatur geſtiegen, nur Memel und Friedrichshafen 
melden noch Temperaturen etwas unter dem Gefrier⸗ 


kt. 
a Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


1,8 SRO. mässig, wolkig. 
5,5 880., mässig, wolkig. 


Verantwortlicher Redacleur für den politiſchen Theil, das Feuilleton 
und die vermiſchten Nachrichten i. V. Dr. B. Herrmonn -— für, den lokalen 
und provir ziellen, den Börſen⸗Theil, die Marine⸗ und Schifffahrte⸗Na ch⸗ 
richten und den übrigen redacttonellen Inhalt: A Klein — für den 
Inſeratentheil: A. W. Kafemann; ſämmtlich in Danzig. 


S 


Morgen wurde 
Frau Christiane, geb 


leicht und glücklich entbunden. 
Berlin, den 25. Februar 1885. 


gierungsaſſeſſor Breitenbae 


Den am 25. Februar, Morg. 
1 Uhr an Alterſchwäche im 
80. Lebensjahre erfolgten Tod 
des Fräuleins 


Renate Panten 


zeigen wir allen Bekannten ftatt 
1 beſonderer Meldung ergebenſt an. 


| 


dem Kirchhofe in Schlapke ftatt. 

ja Schidlitz, den 26. Febr. 1885. 

BE Michael Burchert, 

gi Emilie Schalla, geb. Burchert, 
Emil Schalla, 

Theodor Burchert, 

Albert Burchert. (2355 


lager mein 11 geliebter Mann, 
unſer Vater und Bruder, 


der Kaufmann und 
Beſitzer 


Adolph Stobbe 


im 50. Lebensjahre. 
Um ſtille Theilnahme bitten 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Tiegenhof, den 25. Februar 1885. 
Die Beerdigung findet Montag, 
den 2. März cr., Vormittags 9 Uhr, 
ſtatt. : (2332 


Brauerei⸗ 


Heute Mittag 12%, Uhr entichlief 


nach langen ſchweren Leiden in Königs⸗ 
berg meine innig geliebte Frau, unſere 
gute Tochter und Schweſter, Frau 


Jenny Lagenpusch 
. geb. Lemmel 
im 38. e an Blutarmuth. 
„Dies zeigt, Namens der Gute 
bliebenen an, der tiefgebeugte Gatte 
Carl Lagenpusch, 
2347) Landgerichtsrath. 


Bartenſtein, a 8 
Königsberg, den 22. Febr. 1885. 


Flensburg — Danzig. 


Die Unterzeichneten werden von 


t ab regelmäßige Fahrten zwiſchen 15 


J bblcn-Ausertal 


In Flensburg ladet jetzt Dampfer 


je 
Flensburg und Danzig und vice 
versa durch die Dampfer 
„Seyta“, Capt. Lindner, 
„Saturn“, Capt. Peterſen 
unterhalten. 


„Sexta“ auf Danzig und wird vor⸗ 


ausſichtlich Anfang März von Danzig 


nach Flensburg expedirt. 


Güter⸗Anmeldungen nehmen ent⸗ br 


gegen 


W. C. Frohne 


in Flensburg, 


Ferdinand Prowe 


in Danzig. 


Dampfer „Anguste“ ladet in 


Hamburg vom 5. März cr. ab 199155 0 


nach Danzig. 


Ferdinand Prowe, 


Grosse Schlesische Lotterie, . 


Ziehung 19. u. 20. März cr. Loose 
ä 3 Mark. 

Königsb. Pferde - Lotterie, 
Ziehung 22. April, Loose & 3 Al. 
Stettiner Pferde- Lotterie, 

Ziehung 18. Mai er., Loose à 3 l. 
Casseler Pferde - Lotterie. 
Ziehung 3. Juni er., Loose à 3 il, bei 
Th. Bertling. ‘terhargaare 9 


Muſikſchule. 


Annahme neuer Schüler für 
Klavier, Geige und Solo-⸗Geſang, 
Sonnabend, den 28. Februar. 


G. Jankewitz, 
Director, 


Teiſchergaſſe 9. 2226 . 


Stadtküche, 


Hundegaſſe Ne. 88 und 


Langenmarkt Nr. II. 


Dejeuners, Diners, Soupers, 1 
einzelne Schüſſeln ꝛc. liefere prompt 


bei billigſter Preisnotirung. 


C.Bodenburg, Kot, | 


Austern, Hummer, 
Seefische, Wild- 
Geflügel, Pasteten, 
Delicatessen 

aller Art ꝛc. halte vorräthig. 
Verſandt prompt. D. O. 
Auch für die Provinz übernehme 


ich ſelbſtthütig Anfertigung von 
imers etc. (2343 


Fette Puten u. ; Wegen gänzlicher Aufgabe desGGeſchäfts 5 


Kapaunen 
1 empfiehlt (2351 
Magnus Bradtke. 
Natürlichen 


Kmser Krähnchen-Brunnen, 


1885er Füllung, 
empfing und empfiehlt 


F. Staberow, 


Privatstunden 
in allen Lehrfächern, einzeln 
und im Zirkel, ertheilt 
f athilde Drewke, ® 
für die höhere Tüchterjchule 
15 geprüfte Lehrerin, 8 
Holzmarkt No. 5, III. 


Tüchtig. Geſinde 
jeder Art empfehle ergebenſt. 

Bureau von (2375 
L. Naumann, Poggenpfuhl 9. 


| 


Lentze, von einem kräftigen Knaben 


am 2 


Der Concertflügel von Steinwah iſt aus dem P 
Siegel 


5 8 Huge + 
Die Coſtüme ſind von Herrn Director Jantich gütigft zur Verfügung 


—. — —ü— 


Die Beerdigung findet am 
1. März, Mittags 12 Uhr, auf 


(glatt u. gemuſtert) aus ſchauf 


5 ei N 
Eduard Rahn, Sreitanffe 134, Ecke Holzmarkt. 


Heute 6 Uhr Morgens entiöhlief 
ſanft nach vierwöchentlichen Kranken⸗ 


VI. 


Beſten der d 


der Anſtalt eine 


Muſikaliſch⸗C katraliſche Foirbr 


ſtatt, zu welcher Billets a 1 ., und Stehplatz a 50 3 bei Herrn Scheinert 


zu haben ſind. 


hieſige Vorſtand der Deutſ en Reichs⸗Fechtſchule 
hemnitz) az d. Mts. 550 große Winterfeſt 
blickte mancher mit Sagen auf unſere Vorbereitungen, 
en Schwierigkeiten um den Verlauf des 


Wir appellirten jedoch an den Wohlthätigkeitsſinn des Publi⸗ 
anf ee Eröffnung des Feſtes 
: Gewerbehauſes und viele Hunderte 
mußten aus Mangel an Raum umkehren. 5 
Um nun vielſeitigen Wünſchen nachzukommen, veranſtaltet die 


Deuiſche Reichs⸗Fechtſchule 


(Verband Chemnitz) 


Februar Verunglückten. 
Am Sonnabend, den 28. Februar er., Abends 7 Uhr 


findet in der Aula des Petri⸗Nealgymnaſiums, veranſtaltet von Primanern Feſtes beſorgt machten. 


iauoforte⸗Magazin von 


geſtellt. 


Steinkrüse 


Einzelne 


Kleiderſtoffe 


zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen 
empfiehlt 


Hamburg-Danzig. N 


Unser 


beginnt 


Montag, den 2. März. 


Domnick & Schäfer, 
63. Langgasse 63. 


1. Damm Nr. 14. REIT 


des 


Hoppenrath'ſchen Concurslagers 
Cigarren, Cigaretten u. Tabaken 


zu Taxpreisen 


wird fortgeſetzt. (2358 


1. Damm Nr. 14 1. Damm Nr. 14 


Mit meinen Waarenbeſtänden beabſichtige ich bis auf 
den letzten Reſt zu räumen, ſtelle daher von 
Sonnabend, den 28. Februar er. ab 
mein Lager in 


Gardinen und Weißwaaren 


zum 


Ausverkauf. 020 


C. 0. Matern, Portechaiſengaſſe Nr. 3. 


am Sonnabend, den 28. Februar a. c. 


in Friedrich Wilh⸗Schüzenhauſe 
ein zweites 


großes Winterfeſt 


mit Jahrmarkt 

(Würfelbuden, Electriſir⸗Salon, Wiegeſtation, 
Bairiſche Glücks Häfen mm Blumenhalle, 
Verkaufs⸗ und Schaubuden, Glücksrad ꝛc. ꝛc.) und 

großem Tanz. 


In den einzelnen Tanzpauſen Aufführungen und intereffante 
eberraſchungen. Beſonders hervorzuheben: 


Fliſſen⸗ Aufzug u. Tanz 


(National⸗Feſt mit Geſang und Tanz). 
Ri Billets à 50 § für Gäſte, 40 
155 Kinder ſind in 1 mit Pla 

zu haben. — An der Ka 


echter Biere 


(2387 I bu 


Roben und Reste 
wollener u. halbwollener 


caten verſehenen bekannten Geſchäften S 
ſſe je 10 J theurer. N (233 


1 


für Mitglieder, 30 J für 


des Reinertrages aus dieſem Feſt werden den Abgebr. am Kaſſubiſchen Markt 3 zugewieſen 


5 


Wegen nothwendiger Renovation und baulicher Ver⸗ 
n ſchließe 8— 10 Tage die . 


Inde - Halle. 


Dies meinen geehrten Gäſten zur gefälligen Kenntniß⸗ 5 
f Hochachtungsvoll 


Emil Weinlandt. 


rant A. Borchert, 
Hundegaſſe Nr. 85, 
vormals: W. Bürger. 
23” Original- Ausschank Münchener Pschorr- Bräu. = 
Heute Abend Anſtich: 2378 


Müuchener Pſchorr⸗Bock. 
Weihenstephan 
Bock-Bier 


empfiehlt in Gebinden und Flaſchen 


E., Lüben, 


| Gr. Wollwebergaſſe Nr. 8. 
Feld: und Garten 
Sümereien 


aller Art in allerbefter Qualität 


N 1 ＋ 
Georg Schnibbe, 
Klein⸗Schellmühl b. Danzig. 
Entwurf und Ausführung von 

Garten⸗Anlagen. 
zu Feſtlichkeiten werden 


ſtets verliehen Breitg. 36 
bei J. Baumann. (2322 


Restaurationsverkauf, 

Ein Refiaurant in Danzig, Mittels, 
punkt, beſte Lage, iſt mit ſämmtlichem 
Zubehör für den Preis v. 1200 Thlr. 
N Adr. unter Nr. 2318 
in der Exped. dieſer Zeitung er 


Damm Nr. 14. 


Der Total Ausverkauf 


Demand möchte ſich mit einer Ba 
Einlage von 6—190 000 M 
an einem rentableu Gei 


ieee 


werden auf ein 130 Morgen großes 
Bauerngrundſtück zur erſten Stelle 


— — kaͤ— — 


dreſſen unter Nr. 2315 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 

J., Sache für mein Reſtaurant vom 
15. März, ſpäteſtens 1. April eine 


23505 
= 1 Prima Werder ⸗Leckhonig, 


Ausverkauf. 


ſollen ſämmtliche Artikel meiner 


Comtoir- und Schrributenſtlien Handlung 


schleunigst äußerſt billig ausverkauft werden. 


Ladeneinrichtung im Ganzen auch getheilt zu verkaufen. SE 5 
0 Lokalitäten, paſſend zum Laden, Comtoir reſp. Bureau per 
1. April zu vermiethen. (2302 8 


A. de Payrebrune Wwe,, 


Joh. Wedhorn, Vorſt Graben Nr. 45. 


0 Hieſigen Sauerkohl, fein geſchnitten, empfiehlt 
Joh. Wedhorn, Vorſt. Graben Nr. 4/5. 


E. Fischer, 


Gambrinus-Halle. 


Suche für mein Medicinal⸗, Drogen⸗ 
und Farben⸗Geſchäft zum 1. 


A. Lemme & Co. Nachf. 
Dr. J. Thiele, 


Lauenburg in Pomm. 


d Einen Kchrling 
) 

Storrer & Scott. 

ı Kine franz, Bonne@Schweizerin 


mit vorzl. Zeugn., e. gebild. Fräulein, 


pro Pfund 60 Pfennige, empfiehlt 


[Gothaer Cervelat⸗ Wurſt Lübecker Mettwurſt empfiehlt 


Joh. Wedhorn, Borft. Graben Nr. 405. 


Amerik. Dampf⸗Ningäpfel % an geſchältes 
Backobſt, ſaure Kirſchen, türk. Pflaumen 


und Pflaumenmus (295 
empf. Joh. Wedhorn, Vorſtädtſchen Graben Nr. 4 


. bald. Stell. a. Geſell⸗ 
ſchafterinn. od. St. Näh. 


ine erfahrene Dame, 42 Jahre alt, 
ſucht Stellung zur Führung einer 
Dieſelbe hat bereits 
größeren Haushaltungen ſelbſtſtändig 
vorgeſtanden und liegen beſte Zeug⸗ 
niſſe zur Einſicht aus. N 
Gefl. Adreſſen unter Nr. 2382 in 
5. der Exped. dieſ. Ztg. erb. 


M. 9000 bei Thlr. 12 000 werden 


auf Hypothek geſucht. Offerten unter 
NN Exped. d. Ztg. erbeten. 


Einige ſehr erf. rüſtige Kinderfr. f. 


Stadt u. Land mit guten Empf. 


weiſt nach J. Dau, Heil. eiſtgaſſe 27. 
Gevprufte u. ungepr. e 


Kindergärtnerinnen 2. u. 3. 


empf. J. Dau, Heilige Geiſtgaſſe 27. 
Ein j. Mädchen ſucht Stellung in 


einem Bäcker⸗Geſchäft oder Con⸗ 


diforei. Adreſſen unter Nr. 2381 in 
der Exped. dieſer Ztg. erbeten 
Ei gr. fein möhl. Logis zu verm. 


Matzkauſchegaſſe 10, 2 Tr. (2143 


Vanggarken 71/72 iſt in d. 1. Etage 


e. Wohnung beſtehend aus Saal, 


Hinterſtube, Kabinet, verſchl. Entree 
n. a. Zubehör zum April zu verm. 


Paſſions⸗ Oratorium 


von Heinrich Schütz (1585). 


Probe: Sonnabend, Abends 7 Uhr, 
in der Aula des Real⸗Gymnaſium 


zu St. Johann. (2327 


Deutsche Reichs-Fechtschule, 


e e 
General⸗ Probe 
zweite große Winterfeft 
Freitag, den 27. Februar er., 
5 z Wilh. Schützenhauſ e, 


bends 8½ Uhr, ftatt. 
Nichtmitglieder haben keinen Zutritt. 


Robert Krüger, 
alleinige Niederlage: 
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MaRRE. ee, 


Münchener Kindl 
in Gebinden von 25—100 Litern und 
in Flaſchen. (556 


Reſtaurant Pausch. 


Beim Monatswechſel bringe ich 
meinen vorzüglichen 


Mittagstiſch, 


Convert 60 Pfge., in Erinnerung. 


Miltag- und Abend- Bögen 


im Abonnement, monatl. 27 M. 
Feinstes Münchenerbräu, 
Glas 15 3, Schnitt 10 g. (2356 


Heil. Geiſtgaſſe 
und Cabinet an 1 oder 2 
= vermiethen. Auf Wunſch Ein 


„Rheingau“, 


Ganz vorzügl. Bier, 


7 2377) Ergebenft 


5 ſowie Auftreten von Speeialitäte 


1. Etage, iſt ein fein möbl. Sinner, 
erren | 
e 


Ium Luftdichten. 


Heute Abend: 
Wurſtpicknick, 
at- und Leberwurst 


empfiehlt 


Julius Frank | 


Nachfolger. (2359 


ERBE 


Hundegaſſe Nr. 96. 
Empfehle meine auf das 
ee Lokalitüten 15 ue 
kommenden Feſtlichkeiten jeder An 
Gute Küche. 


„ 


C. Steinfeldt. 
° 9. 
Mietzke’s 
Concert - Salon, 
39, Breitgaſſe 39. 
Grand Restaurant 
I. Ranges. 
Täglich große muſikaliſche 
Gesang - Soirée. 
Heute Donnerſtag: 


Grosse: Benefg-Vorstellun 


für Fräulein Bettina Benko, 


unter Direction der berühmten 
Contra⸗Altiſtin ( 


Fr. de la Garde, 


Anfang 7 Uhr. 


Cafe Noetzel. 
Jeden Mittwoch und Freitag: 


Concert 


der Kapelle des 4. Oſtpr. Grenah 
Regiments Nr. 5. 
Anfang 4 Uhr. Entree frei. 


Stadt-Theater. 
reitag: Abſchieds⸗Beneſiz für den 
Sg. Preußiſchen % ofſchauf ielet 
Maximilian Ludwig. Zum 1. Male: 
Der Mohr des Czaren. Luſtſpiel in 
5 Acten. Nach einem Fragment des 
Puſchkin von Richard Voß 
Titelrolle: Maximilian Ludwig. 
Sonnabend. Bei halben Preiſen. 
Zum 24. Male: Der Bettelſtudent. 
Operette in 3 Acten von Millöder. 
Sonntag zwei Vorſtellungen. Nach⸗ 
mittags 4 Uhr bei halben Pr 
Der Salonthroler. Luſtſpiel 
Geſang in 4 Acten v. ©. v. Moſet 
Abends 7% Uhr: Extra⸗Bons⸗ Vor- 
ſtellung. 105. Abonnements⸗Vorſt: 
Der Walzerkönig. Poſſe mit Ge⸗ 
ſang in 4 Acten v. Mannſtädt. 


Die am Mittwoch, den 25. Jebr.e 
von Herrn Director Sale, im Stadt 
theater abgehaltene Woh thätigkeits⸗ 
Vorſtellung für die Opfer der Brand, 
kataſtrophe am Kafſubiſchen. Markte 
ergab eine Brutlo⸗Kaſſen Einnahme 
von A. 386,85. Die Hälfte dic 
Brutto⸗Einnahme pro M. 193,43 un 
geleiſtete Ueberzahlungen pr. Al. 3, 
zuſammen alſo H. 196,43 ſind von 
Herrn Director Jantſch der Expedition 
der Danziger Ztg. übergeben 
Dexte zum „Dorſbarbier“ vorräth. h. 
z antun) Wollwebergaſſe 21. 


Wilhelm - Theater 


Freitag, den 27. Februar cr.: 


Großer 
l 


Entscheidungs-Ringkampl 


zwiſchen Herrn 


Robert Kresin | 
Albert Kämmerling. 


Auftreten ſämmtlicher Künſtler⸗ 
75 Specialitüten. 


Athlet u. Ringkämpfer Herr 


Albert Kämmerling. 


Sign. Amicelly, Modelle, 
Geſangs⸗Humoriſt Herr Wienick® 
Gymnaſtiker⸗Truppe (8 Berl.) 
Johannes Becker. 
Marmorbilder. 
Grand Mussetintamaresqlt 
Auftreten der Sängerinnen un 
Chanſonnettinnen 
Fräulein Minna Kramel 
Frl. Scherz, Frl. Bergman 
und Frl. Edelhar d- 


Offene Anfrage. 


i 55 a I 

Nachdem ich der öffentlichen u 
forderung des Ringkämpfers a 
Kämmerling gewillenbaft, 10 f 


i af 


kommen bin, möchte ich die 
dieſes Herrn auch im 


2 
franz. Ringkamef 
(jreihändig ahne Gürtel) prob, 
frage Herrn Kämmerkiug ur 
hierdurch an, ob er geneigt iſt mini 
einen franzöſiſchen Ringkampf CET; 
gehen. Bemerke gleichzeitig, 
jeden Einſatz annehme. 5 ulli 
NB. Um Meinungen don ſperel 
kum zu begegnen, erkläre ich mie 5 
mit jedem Einzelnen, der ni Wal 
feſſionfrter Ringlämpfer iſt, eine, seht 
einzugehen, daß ich innerhalt fies 
Binnten nd eu oder ß 
ändig denſelben werfe. 
an Robert Kreſill. 


Druck u. Verlag p. N. W. Kafeu 


in Danzig. 


